
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage Bezngsprejs: vierteltährlich 250 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,20 Mk. durch die Poſt
2,70 Mk. ausfehl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande Mk.

Ar. 750

e e SDas neue Syſtem
und der Reichstag.

Und wieder war es ein großer Tag, ſo wie am 5. Ok
tober, als ſich de Reichskanzler zum erſten Male mit
einem Tenl ſeiner neuen Mitarbeiter dem Reichstage und
damit dem deutſchen Volke vorſtellte. Bei ſeinem zweiten
Aufdvaten vor der Offentlichkeit am Dienstatg war ſeine
Regierung vollendet. Alle Stagtsſekretäye und Unter
ſtagtsſekretäre ſind ernannt. Und das Bild, das der Re
gierungstiſch zeigten war ein anderes als in früheven
Jahren. Die Uniformen waren faſt völlig verſchwunden.
Nur der Kriegsminiſter Scheitch, der erſte bürgerliche,

Einzelnummer 10 Pfg.

der an dieſem Platze ſteht, und der neue Staatsſekretär
des Reichsmarineamts mit ganz wenigen ſie begleitenden
Offizieren erinnerten an die früheren Zeiten, wo die Uni

dem 5. Oktober liegt
Es war begveiflich, daß ſich der Reichstag nicht mit

Kleinen Anfragen aufhalten laſſen wollte, ſondern alles
drängte, um ſofort die Rede des Kanzlers zu höven. Sie
war ein neues Bekenntnis zu den Menſſchheitsidealen
und zu dem freiheitlichen Geiſte, der von nun an im deut

W m. DenFragen der auswärtigen P ger fch d
der ſich in ſeinen Ausführingen wiederum ſtark an das
Manuſkript hielt, da es ſich nicht um ſeine eigene Mei

nung,handelt, ſtavke Zurückhaltung auf. Abe wenn er guch
der Antwort des Präſidenten Wilſon durch Erörterung
von Möglichkeiten nicht vorgveifen will, ſo läßt en doch
nichts ungetan, um das deutſche Volk mündig und vor
bereitet an den Verhandlungstiſch Zu führen. „Das
deufſche Volk darf nicht blind an den Verhandlungstiſch
geführt werden. Jn dieſem Sahze zeigt ſich am deutlich
ſten die neue Zeit. Alle bisherigen Regierungen arbei
beben mit den Mitteln dev Geheimdiplomatie, die das Volk

als ungeberene Zuſchauer zur Seite ſchiebt. Die neue
Demokratie ruft das Volk zur Mihwirkung auf. Und
zwar in guten und ſchweven Zeiten. Die Demokratie
glaubt aber auch an das Volk und an ſeine unerſchöpf
lichen Kräfte Und deshalb ſprach der Kanzlev, mag nun
der Krieg zu Ende gehen oder nicht, von dem Wiederauf
bau, von der Erneiterung, die auf den Grundlage des
Völkerbundes erfolgen ſoll. Damit das Volk ſtark nach
äußen, ſoll es im Jnnern frei ſein. Die Reſorm des
Wahlrechtes in Preußen und die Umgeſtaltung der Ver
faſſung im Reiche ſollen die Vorausſetzungen dafür ſein.
Die erſten Schritte ſind getan Weitere ſtellt der Kanzler
in Ausſicht. Allen Handlungen der neuen Regierung iſt
als Ziel die politiſche Mündigkeit des deutſchen Volkes
geſetzt. Das deufſſche Volk ſoll wirklich reiten lernen.
Es ſoll ſeine Geſchicke ſelbſt führen. Die neue Volks
regierung grüßte dunch den Mund des Kanzlers auch das
deutſche Volksheer und dankte ihm. für den Heldenmut
gerade in den letzten ſchweren Wochen.

Schon der Beifall bewies, daß die große Mehrheit des
Reichstags hinter dieſem Regierungsprogramm ſtehſt Die
nachſolgenden Reden der Mehrheitsführer belegten es im
einzelnen. Mam ſpürt bereits die Wirkung des neuen
Syſtem Die Debatke zerſließt nicht mehr in Eingel
kritik, ſondern jeder Fraktionsredner iſt vor die Frage
geſtellt, entweder bekenne ich mich zur Regierung oder ich
bekämpfe ſie. Und dadurch ergibt ſich Klarheit in der
Ausſprache. Wer es im deutſchen Volke noch nicht ge
wußt hat und wer es im Auslande bis jetzt noch bezwei
ſeln wollte, daß die neue Regierung ſich ſtützen kann auf
ine Dreiviertelmehrheit im deutſchen Reichs
tage, dem hat der Gang der Verhandlungen am Diens
tag jeden Zweifel nehmen müſſen. Der Zentrumsabge
ovdnete Herold, der ſozialdemokratiſche Führer Ebert,
der Fortſchrittler Naumann und der nationalliberale
Dr. Sſtreſemann ſtellten ſich einmütig hinter das

e Deutſcher Heeresbericht.

Vichte auf den akt zurückgedrückt.

form vorherrſchte. Jetzt iſt das ſchlichte Büpngerkleid am e gehalten.

Bundesvatstiſche vorherrſchend, und auch der Reichskanzler
Prinz Max, ſelbſt hoher Militär, trägt dem Rechnung.
Die neue Volksregierung iſt ſchon äußerlich zu erkennen.
Und mit ihrem Programm das derr Reichskanzler am
Dienstag in weſentlichen Punkten erweiterte. und er
gänzte, zieht ſie einen Trennungsſtrich zu dem, was vor

ſondern um die Meinung der Geſamt regierung

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.
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Beérlin, 23. Okt. (Großes Hanuptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Die Kämpfe an der Lys Nie derung dauern an.
Heftige Angriffe des Gegners beiderſeits von Deinze
nördlich der Stadt wurden ſte abgewieſen ſüdlich der Stadt
nach anfänglichem Geländegwinn durch Gegenſtoß an der
Straße Dainze Olſene zum Stehen gebracht.

Hſtlich von Kortrik wurden wir vom Weſtrand von
auf d rand d Beiderſeits desOrtes ſind ſtarke feindliche Angriffe geſcheitert. Jn er

bittertem Kampf wurden die Höhen bei Keilberg vom
r Reſ. Inf.Reg. Nr. 10 unter ſeinem Komman
eur Major Grüner gegen vielfachen Auſturm des Geg
rs ge Teilkämpfe in der ScheldeNiederung

beiderſeits von Tournoy und Valeneiennes.
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz.

Südlich von Narle räumten wir vorübergehend den
verteidigten Brückenkopf an der Serre und Souches und
nahmen unſere Linien hinter die Bachabſchnitte zurück.

An der Aisne wieſen wir heftige Angriffe des Geg
ners beiderſeits von Hantseil ab. Auch öſtlich am Aisne
ufer, beiderſeits von Vouziers und weſtlich von Olizy
haben die Kämpfe größeren Umfang angenommen. Unter

Artillerieeinſatz griff der e am frühen
korgen zwiſchen Torron und Falgiſe ſowie zwſchen

Olizy und Beaurepatre an. Auf den Höhen weſtlich von
prugß konnte der Angriff etwas Boden gewinnen. An
der übrigen Front iſt er vor unſeren Linien geſcheitert.
Auch am Nachmittag brach der Feinde nach ernenter
ſtärkſter Artiſlertenorbereitung zum n grie er

die Höhen öſtlich von Chestres gegen vielfachen At m
überlegenen Gegners gehalten. Auch auf der übrigen
Front wurde der Feind unter ſchweren Verluſten für ihn

abgewieſen.
Heeresgruppe von Gallwitz.

Zwiſchen Argonnen und. Maas und zwiſchen
Maas und Moſel rege nächtliche jeuertätigkeit. Teil
kämpfe weſtlich der Maas und weſtlich der Moſel ohne
beſondere Ergebniſſe

Leutnant Büchner errang ſeinen 40. Luftſieg.
Erſter Generalquartiermeiſter e v

Staatsſekretär Fiſchbeck über die Kriegsanleihe
Deulſchland wird nivmals eine Re

gierung habrn, die nirchk einmükig
hinker der Kriegsanleihe ſtehk.

Die Antwort der Note an Wilſon
Frankfurt a. M Okt. (Priv.-Telegr) Wiedie Frankf. Zig. aus Wien meldet, wird die Antwort

des Miniſters des Auswärtigen an Wilſon ausſprechen,
daß die Regierung nicht geſonnen ſei, mit den in Paris
befindlichen tſchechoſlowakiſchen Jaktoren in Verbindung
zu treten ſondern nur mit dem tſchechoſlowakiſchen Volk
in Oſterreich. Außerdem will ſie darauf hinweiſen, daß
der Umban eines Staatsgebildes nicht o raſch vor ſich
gehe, daß die Fragen des Waffenſtillftandee von der
Löſung dieſer Frage abhängig gemacht werden könne.

Zuverſichtliche Stimmung im Feindeslager.
Zürich, 23. Okt. Priv.-Telegr.) Der „Secolo“

meldet aus Paris Paris wird außerhalb der engeren
Verteidigungszone des Feldheeres erklärt. Der Miniſter
pörſident iſt mit dem belgiſchen Miniſter des Jnnern nach
Oſtende abgereiſt, um die Schadenerſatzforderungen Bel mell Vz klärumg nicht za erwarten ſei.ſei am den Präſidenten Wilſon gerichtet und dieſem müſſegiens an das deutſche Beſaßungsheer feſtzuſtellen.
Die Ernährung der ſlandriſchen Gebiete

Aus dem Haag, 23. Okt. Priv. Telegr. Die
Nahrungsmittelverſorgung des eroberten Gebietes wird
vorausſichtlich durch die vereinigten Kräfte von Frank
reich, England und Belgien erfolgen. Frankreich und
England werden je 20 Millionen Kilogramm Lebensmittel
ſchicken und im übrigen abwarten müſſen, ob ſich das ame
rikaniſche Hilfskomité mit der Verſorgung über Rotter
dam befaſſen kann.

Auzeigenpreis:
deren Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg. Chiffre
anzeigen und Rachweiſungen 20 Pfg. mehr
ſchrift ohne Verbindlichkeit:

Herold umd Ebert

Für die einſpaltige Petitzeile oder

Platzvor
Schluß der Anzeigen An

nahme: 9 Uhr vormittags

45. Jahrg.
Programm des Kanzlers. Und damit auch hinter das
Programm ihren Vertranensmänner innerhalb der Re
gierung Jnm geiſivoller Rede emwickebte namentlich
Naumann, aus ſeiner weitunnfaſſenden Geſchichtsbennimis
ſchöpfend, den Unterſchied des alten und des neuen Sy
ſtems. Jm der Vergangenheit wurden unſere Kräfte ge
lähmt durch die Zweideutigkeit im Jnnerw und nach
außen. An zwei Namen bewies er das draſtiſch, am
Gegenſatz Beihmann und Tirpitz. Das feudal monarchiſche
Syſtem hat den kräftelähanenden Zwieſpalt nicht beſeiti
gen können. Nun muß es das Mehrhettsſyſtem kun, nun
muß die Mehrheitsregierung wieder Vertrauen ſchaffen
im eigenen Volk und den Vorwurf der Zweidentigkeit
güsvrotten, der ſich im Ausland unter dem alten Syſtem
ingeſreſſenn hat. Es hat niemand mehr im deutſchen
Volke gewußt, wer Koch war und wer Kellner Auf den
ſelben Gedankengang war auch die Rede des Sozialdemo
raten Ebert eingeſtellt, der ebenſo wie Naumann ſcharf
abrechnete mit den politiſierenden Generalen und dem
übergriff des Militärs auf Gebiete die ihnen zum Nutzen
des deutſchen Volkes dauernd hätten verſchloſſen bleiben
müſſen. Was an Vorkehrungen notwendig ſein wird, um
bedauerliche Wiederholungen für die Zukunft zu ver
meiden, ſoll von der Mehrheit geſchehem. Es ſoll von der
Mehrheit auch alles getan werden um den Fraiheits
glauben, der welterobernde Kraft hat, wieder zu er
wecken. Auch der Nationalliberale Dr. Streſemann, der
lange Zeit weite Strecken mit den Konſervativen zuſammen
gegangen iſt, ſtand am Dienstag zur Mehrheit Manch e
Enttäuſchungen d Monate haben ih

W wie die Mehrhei
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eiten Stages
an nd n Nuerſchesend zwiſchen nen

mann, die wadionale
wicht antaſtemn zu laſſen
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Unſere Note und das Ausland.
Die erſten feindlichen Blätterſtimmen über die letzte

deutſche Antwoulmote an Wilſon liegen heute bereits vor
Die Londoner „Daily Mail verbittet ſich die Fort
ſetzung ſolcher Alber mheiten“, wie ſie mit der
deutſchen Note am Wilſon getrieben würden und die
„Morning Poſt“ leiſtet ſich ſogar den Scherz, dem Ton
dieſer Note, den das deutſche Volk wohl in ſeiner über
wiegenden Mehrheit zahm, nur allzu zahm, gefunden hat,
als un ver ſchäm t zu bezeichnen
Der König von England will einen entſcheidenden Sieg!

ſt eine große
darunter

alle einig darin, daß es

ollſtänt ſein muß. Zuden italieniſ n tſagte der Kön ſichtdie ſich i gendenwiederzuer

Aus London wird gemeldeh,
kabinett unmittelbar nachdem di
an Wilſon im Wortlaut vorlag, Zu
Sitzung zuſammengetreten iſt, um die mit
Fuſammenhang ſtehenden Fragen zu prüfen. Reuter
meldet aus Londom, daß vorläufig eine engliſche Er

Die deutſche Note

es überlaſſen werden, oh er den Jnhalt für ſo bofriedigend
erachtet, daß er die alliierten Mächte offiziell über die
en Verhandlungen verſtändige.

Engliſche Mahnüngen zur Mäßigung.
Jm dew Haltung maßgebender engliſcher Kreiſe Deutſch

land gegenüber iſt nach der erſten Erkegung eine guf
fällige Ernüchte rung eingetreten und von Seiten
er Regierung wird, wie das Jntelrview Lord Milners

Ehe unſeres Von



zeigt, ſtark abgewiegelt und alles getan, um zu verhin
ß die öffentliche Meinung durch die übertriebenen

Mitteilungen don einer unbedingten Niederlage Deutſche
de in einen Zuſtand hochgeſpannc er Erwarkungen ge

vrät. Maßgebend hierfür ſind zwei Erwägungen, einmal
die ungebrochene militäriſche Kraft Deutſchlands und

einen Verzweiſlungskamnpf
kſchlands ein volſchewiſtiſches Chaos folgen könnte

er die Furcht, daß auf
keineswegs ohne Rückwirkung auf England und

wankreich bleiben würde. Mit auffälliger Ubereinſtim-
mung weiſt die Preſſe darauf hin, daß das deutſche Heer
kwotz aller Verluſte noch ſtark genug ſei, um neue Ver
heidigungslinien zu halten und daß es ſich trotz
ſeiwes Rückzuges noch in guter Ordnung befindet Es
beſtehe kein erſichtlicher Grund dafür daß das deutſche
Volk den Kampf nicht fortſeen könne, ſelbſt wenn Hſter-
veich Ungarn und die Türkel Frieden machten Wohl be
ſtehe die Möglichkeit, den Krieg durch politiſche und mo
valtſche ſchnell zum Abſchluß zu bringen, da
gegen laſſe aber die Neugeſtaltung der militäriſchen Lage
vermuten, daß eine Entſcheidung auf dem Schlachtfelde
e ſei. Beweis dafür ſeien die Ereigniſſe der
letzten Wochen, in denen ſich der deutſche Rückzug zwiſchen
Oiſe und Argonnen auf gut vorbereitete Verteidigungs
linten ohne nennenswerte Verluſte für die Deutſchen voll

Der Weltkrieg.
Die Kämpfe im Weſten

Der deutſche Abendbericht beſagt:
Der län, 22. Ott., abends. (Amtlich.) Starke An

riffe in Flandern ſüdweſtlich von Deynze und öſtlich von
ortrik brachten dem Feinde nur örtlich begrenzten

Bodengewinn. Auf dem öſtlichen Aisneufer beiderſeits
Ponziers und öſtlich von Airy ſind heftige Angriffe der
Franzoſen geſcheitert.

Lügenhafte franzöſiſche Berichte
Der franzöſiſche Heeresbericht vom 22. Oktober 12,35

Uhr vormittags meldet wörtlich: Hartnäckige Kämpfe
fanden auf der Hochſfläche öſtlich Vouziers ſtatt. Die

tſchen unternahmen mehrere Gegenangriffe mit ſtar-
ken Kräſten. Die Franzoſen haben mit Erfolg allen An
griffen ſtandgehalten und ſind im Beſitz ihrer Stellungen
blieben. Wir verweiſen auf unſeren amtlichen Heeres-
ericht, wonach wir die Höhen öſtlich Vandy, zwiſchen

Ballay, Cheſtres und nördlich Falaiſe dem Feinde wieder
en triſſſen und gegen ſtarke Gegenangriffe des Gegners
behauptet haben. Der Feind fälſcht ſeine Berichte
weil er nicht wagt, ſeinem an Siegesnachrichten ge
wöhnken Volke die ihm durch unſere tapfere Gegenwehr
beigebrachte Schlappe einzugeſtehen.

Feindliche Einſchießung von Ortſchaften
Aus Berlin wird gemeldet: Am 21. Oktober wurde

Drougen weſtlich Gent von feindlicher Artillerie be
ſchoſſen. Mittleres Kaliber lag auf Oſt und Südrand
Tournails, der Vorſtadt St. Martin, Mont St. Auberts
Und den Ortſchaften nördlich Tournais Die Bevölkerung
bereitet unter dem Eindruck der Beſchießung die Ab
wanderung vor. feuer lag auf Valenciennes.
In St. Amand bveſe ee ne die on ins geſchonten Kirchtürme mit

t nd feuerten von hier auf unſere
Poſtierungen. Das Dorf St. Pierre ſüdöſtlich Le Eateau
wurde vom Gegner in Brand geſchoſſen. Bois les Parg-
ny öſtlich Marle lag unter lebhaftem Feuer. Die Zer
ſtörung der Orte Son, Barby und der Stadt Rethel
durch Beſchießung ſchreitet fort.

Die Furcht vor dem Winter.
Die Fimes“ ſchreiben man müſſe geſtehen, die
deutſche Armee führe den Rückzug auf der Weſtfront mit

roßer G eſfchick lichkeit aus. Die „Morning Poſt
ſagt, die Alliierten ſehen den Feind zurückgehen, jedoch
unbeſiegt; die militäriſche Lage deute keineswegs darauf
hin, daß die deutſche Armee geſchlagen ſei oder eine Nie-
derlage zugeben müſſe. „Daily Chronicle“ bezeichnet die
kommenden Wochen als kritiſche Zeit vor dem Winter.

an habe keine Veranlaſſung zu vorzeitigem Frohlocken,
auch andere Stimmen eigen Beſorgnis. Der Winter
und der bevorſtehende Ausfall der ſchwarzen Truppen
werden notgedrungen eine lange Pauſe bringen. J
zwiſchen könne die deutſche Armee die unbeſiegte Front
her tärken. Pariſer wie engliſche Blätter hoffen, daß die

utſche Nervoſität durch einen vorzeitigen Friedensſchluß
Um jeden Preis der Armee nicht

n e eecnerungen iſt es auſeren 9
ach dieſen Preſſeäußerungen iſt es unſeren Gegnernalſo doch nicht ſo en zu Mute wie ſie uns in ren

leidenſchaftlichen Siegestaumel vorzutäuſchen ſuchen.
Die Meiſterſchaft des deutſchen Rückzuges.

Aus Amſterdam wird gemeldet: Die holländiſche Preſſe
beſchäftigt ſich vielfach mit der urücknahme der deutſchen
Anlen. Das „Ranhemch Dagbladet hebt mit Bewunde-
rung die Meiſterſchaft des deutſchen Rückzuges hervor
und auch die provinziale „Groningen Courant“ ſpricht von
e gwundernswerten Durchführung. „Nieuws van
en Dag“ weiſt darauf hin, daß es dem Feinde nicht ge

lungen ſei, dem deutſchen Heere ein Sedan zu bereiten.
De Rotterdamer ſchließt. aus dem Rückzuge auf eine
eiſerne Diſziplin im deutſchen Heere, ſo daß von einem
geſchlagenen Heere keine Rede ſein kann.

Die engliſchen Verluſte
Die „Zürcher Morgenzeitung“ meldet, daß mehr als

2 Millionen Engländer in dem jevigen Sie
e verkrüppelt, irrſinnig und unheilbarvan k geworden ſind und daß die Geſamtvenluſte
der Briten e der Toten alſo mehr alss Millio wen Mann betragen

Aus Antwerpen
grfährt der „Nieuwe Couvant“ durch Reiſende, daß die
Beſatzung von Oſtende, die aus Marinetruppen
beſtand mach Antwerpen gekommen iſt. Der
ſüdweſtliche Teil der Befeſtigung von Antwerpen wurde
unter Waſſer geſetzt. Die e Antwerpens iſt

eit laſſen werde, den

ruhig Jugend eine Agitation macht ſi
Die Belgier murren aber gegen Wilſon Sie harten
n einen baldigen Frieden gerechnet und fürchten nun,
daß dieſe ihre Hoffnung ſich nicht erfüllt.

Der militäriſche Mitarbeiter der „Times“ ſchreibt
Die kleine Zahl von Gefangenen die bei dem Vor

micht bemerkbar

marſch in Flandern gemacht worden ſei, ſcheine zwar Anſicht e daß dies der Anfang der dauernden Be
eine Enttäuſchung, man müſſe aber bedenken, daß gerade
dieſe geringe Zahl ein Beweis dafür ſei, daß die Krieg
führung in Flandern ſo vor ſich gehe, wie die Freunde
Belgiens ſie am allenmeiſten wünſchten Wenn es zu
großen Gefechten käme, würde Belgien ver
wüſtet werden.

Den belgiſche Miniſter des Jnnern erließ einen Auf
vuf an die im Ausland beſindrichen belgiſchen
Flüchtlinge, der ſie vor allzu raſcher Rückwanderung
warnt, da zunächſt die Verkehrswege wiederhergeſtellt
und. die Verſorgung mit Lebensmitteln geregelt werden
müſſe. Es werden in Paris, London und Haag Büros
eingerichteh, die die Rückwanderung organiſieren ſollen.

t

Der Krieg mit Italien
Der öſterreichiſche ungariſche

ſt ab meldet:
Wien, 22. Okt. Amtlich wird verlautbart:

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Geſtern in den früheſten Morgenſtunden gelang es

dem Feinde, im Gebiete des Monte Siſemol vorübergehend
in unſere Gräben einzudringen. Er wurde durch Gegen
ſtoß geworfen. Weilere Angriffsverſuche ſcheiterten in
unſerem Feuer. Jm Alane-Becken vereitelten wir italie-
niſche Erkundungsverſuche.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
An der Morawa wurden Angriſfe abgeſchlagen. Eine

Unternehmung deutſcher Truppen führte in die feindliche
Stellung. Bei Zajecar vermochte der Feind Boden zu
gewinnen. Jn Albanien kam es am Mati-Fluß zu Nah
kämpfen. Der Chef des Generalſtabes.

Drei Helden Spee
gaben mutig ihr Leben fürs

Vaterland. Willſt Du zurück
S ſtehen, wenn die neunte

Kriegsanleihe Dich an Deine
Seichnungspflicht erinnert

General

Leiht Euer Geld dem Vaterland!

c

Zie Vorgänge auf dem Balkan
Die Franzoſen an der Donau!

Der amtliche franzöſiſche Bericht vom Balkan beſagt,
daß die Franzoſen in der Richtung auf Vidin die Don a u
erreichten.

Aus Rumänien,
Auf Antrag des parlamentariſchen Unterſuchungsaus-

ſchuſſes beſchloß die rm äniſſche Kammer mit 72
gegen 9 Stimmen die Freilaſſung des ve rhafte
ten früheren Miniſters Conſtantinese nDer Ausſchuß gab der Kammer in geheimer

weit Worgeſchritten ſei, um ohne Schaden

Wiedererwachen der großrumäniſchen Pläne.
Aus Czernowitz meldet die „Frankf. Ztg.“: Die

Stimmung gegen Marghiloman hat ſich in den letzten
Tagen noch verſchlechtert. Seine Anhänger rechnen höch
ſtens mit einer vierwöchigen Dauer ſeiner Regierung.
Der Friede von Bukareſt wird in Jaſſh von niemand
mehr als exiſtierend angeſehen und allgemein herrſcht die
Anſicht vor, daß durch die Neugeſtaltung der weltpoli
tiſchen Lage die rumäniſche Frage viel günſtiger erledigt
würde. Die großrumäniſchenPläne, welche ein um Beſſa
rabien, die Bukowing und um die rumäniſchen Teile
Angarns vergrößertes Rumänien wünſchen, ſind wieder
erwacht.

Vom Seekriege.
Ein deutſcher Truppentransporter verunglückt.

Das „Svenska Dagblad“ berichtet aus Helſingfors,
daß der deutſche Tru pentransportdampfer
„Habsburg“ auf der eiſe von Helſingfors nach Riga
und Danzig guf eine Minegeſtoßen ſei. An Bord
brach eine Panik aus, Rettungsboote kenterten. Man
befürchtet, daß 100 Soldaten und vier Offiziere
um gekommen ſind. Der Dampfer wurde ſpäter be
ſchädigt in Reval eingebracht.

Torpediert.
Reuter berichtet aus London Der ixiſche Dampfer

„Dundalk“ iſt Montag nacht in der Jriſchen See torpe
diert worden. 18 von der 9) Mann zählenden Beſatzung
en gerettet. Über das Schickſal der anderen iſt nichts

ekannt.

Die Ereigniſſe in Rußland
Amerika erkennt die ruſſiſchen Randſtaaten nicht an.
„DOdeskijg Nowoſti“ An wandte ſich der ukrainiſche

Geſandte in Sofia, Schulſin, betreffs der Frage der Ver
tretung der Ukraine auf dem Friedenskongreß an Amerika.
Er erhielt von Staatsſekretär Lanſing die Antwort, daß
die Vereinigten Staaten die Vertretung des geſamten
Rußland erwarten, jedoch die Selbſtändigkeit der ein
zelnen Teile Rußlands nicht anerkennen

Ukrainiſche Miniſterkriſe,
Kiew 21. Okt. Das ukrginiſche Geſamtmini

erret iſt gurückge treten. Der Heiman hat den
isherigen Miniſterpräſidenten Lyſogub mit der Neue

bildung des Kabinetts beauftragt
Die Japaner in Jrkutsk.

Wie aus Jrykuhsk gemeldet wird, ſind zwei Schwa
dronen ja paniſcher Kav aller ie in die Stadt ein
rn Die Beſetzung des wichtigſten Punktes von Si

irien durch japaniſche Truppen hat in der Bevölkerung
große Niedergeſchlagenheit hervorgerufen, da allgemein die

ung alle

ibiriens durch Japan ſei.

Polktiſche Rberſicht.
Die Vorgänge in OeſterreichUngarn.

Ein Kronrat in Wien,
Nach der gameinſamen Miniſterkonferenz fand in der

Hofburg in Wien ein Kronrat ſtatt, der ſich eingehend
mit der gegenwärtigen politiſchen Lage befaßte. Die „Po
litiſche Korreſpondenz berichtet Das öſterreichiſche umga
riſche Miniſterium des Außzern betraute bereits vor län
gerer Zeit eine Kommiſſion mit der Aufgabe, die völker
vechtliche Seite jener Fragen, die bei den Friedensver
handlungen oder einer ſich daran anſchließenden inter
nationalen Konferenz zur Sprache kommen dürften, einem
eingehenden Studium zu unterziehen. Dieſer Kommiſſion
liegen bereits ausführliche Berichte ihrer Mitglieder vor,
ſo insbeſondere über die Freiheit der Me er e, Aus
bau und organiſche Verbindung der Mittel zur friedlichen
Austragung internationaler Konflikte, Schiedsge-
richtsbarkeit, Umerſuchung, Vermittlung und Schaf
fung internationaler Garantien ſür die Ein
haltumg völkerrechtlicher Verpflichtungen, Völkerbund u. g.
Die Arbeiten werden nunmehr mit Beſchleunigung zu
Ende geführt. Jhre Ergebniſſe werden ein wertvolles
Material für die öſterreichiſchungariſchen Untzerhändler
bilden.

Kein Abbruch des Gedankenaustauſches. S
Miniſterpräſident Freihern v. Huſſarer erklärte

im öſterreichiſchen Herrenhauſe die Antwort Wilſons
biete keineswegs Ankaß, den angebahnnen Gedankenaus
tauſch als abgebvochen zu betrachten Die öſterreichiſche
Regierung werde vielmehr nach ſorgfältiger Erwägung
der im der Depeſche Wilſons enthaltenen Momente die
Friedensaktion fortſetzem und am die Beantworung der
Note ſchreitem. Sie hoffe, daß die Friedensdiskuſſion trotz
aller in der Nähe gelegenen Schwierigkeiten die Welt in
micht allzu langer Zeit aus den unſäglichen Leiden des
Krieges hewaus führen werde.

Graf Karolyi über einen Sonderfrieden.,
Budapeſt, 22. Okt. Jn der heutigen Sitzung des

ungariſchen Abgeordnetenhauſes begründete Graf Michael
Karolyi ſeinen Antwag auf Schaffung der ſelbſt ändi
gen Einrichtumg Ungarns. Es ſei die dringendſte Auf
gabe, alsbald einen Sonderfrieden zu ſchließen,
denn es könnke der Fall eintreten. daß Deutſchland ohne
weiteres die Friedensbedingungen der Enten e annehme,
umd dann würden wir, ſo ſagte Karolyt, allein daſtehen.
Wenn die Regierung nicht ihren Platz verließe, um an
denen geeigneteren Männern die Geſchäfte zu übergeben,
werde die Nation ſelbſt ihre Zukunft in die Hand nehmen.
Er erklärte, daß keine Lebensmittel nach Oſterreich weiter
ausgeführt werden dürfen, ſonſt würde im Januar eine
Hungersnot in Ungarn eintreten.

Ungarns geſchloſſene Abwehrkraft.
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt über Wilſons Antwort

Wilſons An wort will kühl erwogen ſein. Schweres wird
darin dem berechtigten Selbſtgefühl der ungariſchen Na
tion zugemuteh. Uber eines dürfen wir die Welt nicht
im Zweifel laſſen Wer Ungarn verſtümmeln und ſeine
Ehre antaſten will, der wird es mit der geſchloſſewen Ab

etzung

wehrkraft und dem einmütigen Widerſtande der

OeſterreichUngarns Auflöſung
Deutſch Oſterreichs Forderungen.

Jm niederöſterreichiſchen Landhaus tagten, wie die
„Tägliche Rundſchau“ aus Wien erfährt die Vertreter
der Deutſch Oſterreicher, um über die Zukunft ihrer Na
tion einen Beſchluß zu faſſen. Die zu faſſende Prokla
mation dürfte folgende Punkte enthalten:
I. Deutſch-Oſterreich muß frei und ung bhängig

über ſeine Regierungsform entſcheiden.
2. Als ungabhängiger Stagt wird es auf der Friedens

komnfeyenz durch ſelbſt gewählt e Geſandte
vertve ten ſein.

3. Völlig ſelbſtändig wird es entſcheiden, in welches
Verhrags- oder Bundesverhältnis es zu
anderen Staaten oder Völkern treten wird.

4. Zur Bildung einer legalen Vertretung ſind Neu
wahlen durchzuführen

5. Ebenſo iſt ein Nationalrat einzuſetzen, dem die Ab
grenzungsverhandlungen und die Berufung der Ver
kweter für die Friedenskonferenz obliegh

6. Die Regelung der Reichsfinanzen und der anderen
gemeinſamen Fragen Oſterreichs erfolgt durch eine
Reichsvertreſung.

Die Abſage der Südſlawen an Hſterreich,
Aus Agram meldel der „Berl. Lok.- Anz. Der Na

tio nalräat der Slowanen, Kroaten und Ser
ben verkündete bei ſeiner letzten Sitzung die Vereinigu
der geſamten Völker der Slowenen, Krogten un
Serben auf ihrem geſamten ethnographiſchen
Territo rium zu einer einheitlichen, voll
hommenen Soverämitän auf der Grundlage
eines politiſch und wirtſchafhli De ſt ä m
digen demokratiſchen Shaghes Der National-
rat lehnt den in dem öſterreichiſchen kaiſerlichen Manifeſt
enthalkenen Plan der Löſung der nationalen Fragen ab.

Die Tagung des tſchechiſchen Nationalausſchuſſes,
Aus Prag wird unterm 20. Oktober gemeldet Jm

Repräſenkantenhauſe begann die Sißung National
ausſchuſſes und des tſchechiſchen Verbandes bei
ſehr e n Bekeiligung. Die Behörden hatten an dies
mal die e Vorbereitungen gekroffen. Bereits
im den frühen orgenſtunden rücke ilitär in
Feldausrüſtunge mit Malſchinengeweh ren
und Jahrküchen aus An wichtigen Straßenpunkten
wurden die Gewehre in Pyramiden angeſeht und die Sol
daten kampierten im Freien Polizei und politiſche Be
amtet verſahen den Dienſt auf den Straßen Es kam
irgendwo Zu ſtarken Anſaanmlungen. Gegen Mittag
wurde das Militär eingezogen

Wenn ſich der öſterreichiſche Stagtsgedanke diesmal
nicht kräftig duwchſetzt, wird die Auflöſung des habsbur
giſchen Staatengebildes kaum aufzuhalten ſein. Das letzte
e in dieſer Frage dürfte wohl die Friedens konferenz
prechen.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Röbßner in Merſeburg.



Zum Blutwechſel tauſcht
Ein liebes, treues Mutterherg ſchloß die Augen robs weiße Er el.Todes- Anzeige. ewigen Schuhmine s s A. t

Dienstag früh 1 Uhr entschlief nach lapgem, in Nach einem Leben voll treuſorgender Liebe entſchliefGeduld ertragenem Leiden mein lieber, herzensgater e ne a r nach kurzem, ſchwerem Leiden Guterhaltene Puppenküche
Manp, unser treusorgender Vater, Schwieger- und e hweanern uns an tet Shaeger ans und Eiſenbahn

Grossvater, der Langwirt n zu n geſucht. rJ naeboke erbeten unter Hu Marie verw. Thomas egeb. FinſterbuFrkegtric Sperr e nene Stehpultin srinem 58. Lebensjahre Merſeburg, den 22. Oktober 1918. Witteldeutſche Privathank

e Jm tiefſten Schmerze Se e e r e Emma Reinhardt geb. Thomas. Ein ſchott Schäferhunden ober 1918. a e mit Thomas oder DobermannsKar Schmidt, eIm Namen aller Hinterbliebenen Alma Reinhard e S hanos zu e orimerr
e Soh s 9 Mü II Otto Reinbardt, z. Zt. im Felde „Topfmarkt 2.Alwine Schmeisser geb. Müller. Hermann Reinhardt, z Zt. im Feldenebſt ſämtlichen Enkelktindern. S Fahriks

Die Beerdigung findet Freitag den 25. OKtober, nach- Die Beerdigung findet Freitag den 25. Oktober Smittags 3 Uhr statt. nachmittags 4 Uhr vom ſtädtiſchen Friedhofe aus ſtatt Lagerräume
m m t e e ra 450 que) z vermietenSerherche Se

Nähe Bahn beſſer möbl. Zimmer
an anſtändigen Herrn vom 26. 10.
ab zu vermieten.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Möbl. Zimmer
an 2 anſtändige Herren zu ver
mieten. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

IHlönl. Monn- I. Schlatzimmer

zu vermieten Roſental 2.
Möbl. Zimmer zu vermieten

Kleiſtſtr 5, 1 Tr.
Höhl Dimmer mit Schlafraum

an beſſeren Herrn zu vermieten.
Peuſchel, Meuſchauer Str. 2.

Frdl. Gchlafſtele
iſt offen Geiſelſchlößchen.

1 oder 2 möbl. Zimmer
mit 2 Betten von 2 jung. Damen
zum 1. Novbr. zu mieten geſucht.
Off. u. K Z an die Exped. d. Bl.

Anſt. Herr ſucht für ſofort oder
I. 11. möbl. Zimmer-

Offerten unter Wa Ka an die
Exped. d. B g

c Sch4 er für anſtändiges Mädchen
geſucht. erten U. P an die
Exped. d. Bl

Beſſeres Fräulein ſucht Zimmer
mit Eſſen vd. Kochgelegenheit.

Gefl. Mitteilung nimmt ent
gegen die Exp. d. Bl. u. KA IS.

Am 21. Oktober wurde unſer lieber Sohn und Bruder

Panl Vollrath
im 23. Lebensjahre von ſeinem langen, ſchweren Leiden in
der Heilanſtalt Wanzleben durch einen ſanften Tod erlöſt.

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme an

Am 20. Oktober verſtarb nach kurzer, ſchwerer
Krankheit

Fräulein

Eliſabeth Pieroth.
Bald nach Ausbruch des Krieges hat ſie ſich unter

Aufgabe ihrer bisherigen Tätigkeit dem Roten Kreuz zur
Verfügung geſtellt und hat ſeit 3 Jahren in unermüdlicher,
aufopfernder Hingabe den Wirtſchaftsbetrieb im hieſigen
Barackenlazarett geführt. Jhr Tod bedeutet für uns einen
unerſetzlichen Verluſt. Wir werden ihr Andenken allezeit
in hohen Ehren halten.

Merſeburg, den 22. Oktober 1918.

Her Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz.

Familie H. Vollrath.
Merſeburg, Bürgerl. Brauhaus, den 22. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet in Wanzleben ſtatt und bitten

den abſehen zu wollen.
e

Gestern mittag A1 Uhr entschlief sanft nach
Kurzem, aber sehr ſchwerem Leiden unsere gate,
ianigstglisbte Tochter, Schwester. Enkelin und Nichte

John Butrlelsent
in inrem noch nicht vollenderen 20. Lebensjahre.

Füffſſſe T. Bertelsen,.
Famllie Krause ung Springer.

Merseburg, den 23. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr von

der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.

Schafft Weihnachtsgaben
für unſere Truppen!

Ob die Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand und den
Frieden ein glückliches Ende nehmen oder nicht, jedenfalls werden

unſere wackeren Truppen auch dieſes Mal zum Weihnachtsfeſte nicht
in der Heimat ſein. Deshalb gilt es auch jetzt wieder, beim Nahen

des Weihnachtsfeſtes Liebesgaben zu ſchaffen für unſere Tapferen,
M die in blutigem Ringen gegen gewaltige Übermacht unſer geliebtes

ÜOYSÖS.Z qm Vaterland verteidigen, die auch zu dieſer Stunde ihr Leben für uns
Plötzlich und unerwartet erhielten in der Heimat einſetzen.

wir durch ein Telegramm die traurigeNachtien van ein eher Sohn. unſer Deutſche Frauen dentiche Männer Gedenkt zum
Gaudernack, Johannisſtr. 2.

Vieh Verſicherung
gegen Todesfall lebend. Schweine,

uter, unvergeßlicher, jüngſter Bruder, Weihnachtsfeſte unſerer Feldgrauen zu Lande und in der Luft,der Mus tetkerin einem Infanterie Regt. an der Front, in Lazaretten und in der GEtappe. Siege Schaſe

9 Auch diesmal iſt die Loſung: Vertreter Sarl Herfurtn,Hermann n je Jeder Goldat muß ein Weihnachtspaket erhalten e
am 16. d. Mts. in den heißen Kämpfen bei Verdun (18 Jahr) Stellung auf gr. Gutlazarett im blühenden Alter von 23 Jahren den als lernende Mamwſell.Heldentod geſtorben iſt. 9 J ren n G. enterten an P. Schulze, MerſeMerſeburg, den 23 Oktober 1918 9 burg Kleiſtſtr 9

Die trauernde Mutter und Geſchwiſter 8

e 29 J d

an einer ſchweren Verwundung in einem Feld

M. Benemann.

Anlegerin
für Schnellpreſſe und Tiegel ſofort
geſucht. (ufenderg-Druckerel,

Mädchen oder Frau

las Nachmittagsſtunden ge

für Merſeburg Stadt im Vereinshauſe, Seffnerſtroße 1,

für Merſeburg Land im öchloß, Kaiſereingang, eine Treppe hoch. m

War etf e r gen e et e e u Gr. Ritterſtr. 17.aketchen fertig zu machen, wollen wir dieſe Aufgabe gern übernehmen.Dazu mögen die Betreffenden uns Geldſpenden zur Beſchaffung der Eine Waſchfrau

Geſchenke liefern und zwar in der Zeit bis zum 1. November ſucht Mällers Hotel
für Merſeburg Stadt an Frau Reg Präſident v. Gersdorff, Schloß, R ufwartung

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt bei den
ſchweren Kämpfen im Weſten unſer ehemaliger Lehrling
und ſpäterer Kontoriſt

Willy Horhbach,
Kanonier in einem FußArtillerie-Regiment,
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.

Jn dem gefallenen Helden betrauern wir einen
jungen, hoffnungsvollen Kontorbeamten, der ſich durch
ſein beſcheidenes und freundliches Weſen bei uns ein
dauerndes Gedenken bewahrt hat.

Merſeburg, den 22. Oktober 1918.

Gebr. Dietrich G. m. b. H.

für Merſeburg- Land an Frau Reg.- Aſſeſſor v. Grone, Domſtr.
Jeder Geldſendung wolle man für je 5 Mark ein Kärtchen mit geſucht Da umſtr. 3.

Angabe des Spenders (und eine mit Aufſchrift verſehene Feldpoſt Auf wartung
karke) beigefügt werden; ſonſt legen wir eine Karte unſeres Vereins bei.

An die geſamte Einwohnerſchaft des Kreiſes Merſeburg in für die Vormittagsſtunden geſucht
Stadt und Land ergeht unſere Bitte: Unter- Altenburg 18.

Gebt Weihnachtogaben
für unſere Tapferen im Felde! Börſch, Bahnhofſtr.

Die Vaterländiſchen Frauenvereine
für MerſeburgStadt und für Merſeburg-Land, Aufwartung geſucht

Hälterſtr. 265, part.



T un V„Die Hochzeitn
um tütternacht?“

n

Achiuns
Zable für alte

wollen rungen
Kilo 1,65 Mk. r meeSetalle Höchts Preiſe
Fran irmiseh, ren
An genen erf da bangen

Täglich geöffnet 9 vls 5 Uhr
Deber 400 Aussteller

S

Leder
Gamaschenin allen Gr össen J

Ernst Rulftes SEntenplan 4 Fernru h S S e
r Achtung

SWlugtenferne

kaufe jederzeit zu den höchſten Preiſen.Bei N. lachtungen mit Transportwagen ſchnell S
ſtens e 3

Vermitttrerw zahle hohe Proviſion.

e
Deutsehe Faserstott- Ausstellung

Leipzig 1918
Königsplatz Mitte August bis Ende Oktober

Vorträge Führungen
Erfrischungsraum.

e

ZzEICHhNMUNGEN
auf die 9. Kriegsanleihe

nehmen bis 23. OKtober 1918, 1 Uhr mittags entgegen

Mitteldeutsche Privathank.

Sparkasse les
Fächsische Provinzialbank.

Vorschuss- Verein 6. m. b. H.

Rom

Die Hochzeit
Mitternachst

9

Tivoli Tneuter
Mergeburs.

Hirekt, Artur Dechant,
Donnerstag den 24. Oktober 183

abends 368 Ahr:
Gaſtſpiel von Ludwig Heine.

Der ſidele Bauer.
Operette mit 1 Vorſpiel u. 2 Akten

S von Leo Fall.

ene Ausstellungshalle5200 qm grobe eig Maschinen im Betrieb

e

Sonntag den 27. Oktober 1918,
abends 8 Ahr.

Gaſſſpiel von Ludwig Heine.

Nachmittag 44 Uhr

Große Kindervorſtellung.

M ſischlein deck dich, Eslein

M streck dieh, Knüppel aus
dem Sack.

Märchen in 6 Bildern
Wer erteilt 10 Jahr. Knaben

Votberded im beigenspiel!

Offerten unter „Geige“ an die
Exped. d. Bl.

Lehrlinge
für Druckerei und Setzerei ſtellt

Bankgeschäft Fr, Schultze.

Kreises Merseburg.
Stäctische ſparkasss.,

heute Hittwoch angesaste
der Arlerie- Kapelle kann
Aus die nstl. Gründen

nicht
huchäruckerei h. Rößner.

Lehrling
mit guter Schulbildung ſtellt Oſtern

Das für
Zert

Vranz Vogel,
Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.
Erſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze

Telefon: Ammendorf 58.e
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets
Fobschlöchtere Felix HMöhius,

Merſeburg a. S Tiefer Keller 1.

Animerksame Bedienung MaAKige Preise.
e

Rarl Tänzer
Adolt Schafers Nacht.

Spezial Geschaſft
kür

e

Herrenwäsche
Jrikotagen Sohlinss

Wasche- Anfertigung
in eigenen Arbeitsstuben,

Fornrut 259.

Nerseburg Pntenplan

C eSolkd s Qu
e

alſtaten. Co TW t 7

Grosse Auswahl.

e Weilſhaon
S e 7 Gärtnerei,

helſa M

antnges. a rennt re h Enterendorf.
ammer- Vorarbeiter,Uichispieſe::

Kl. Ritterstr. 8 Fernruf 529
Nur noch Mittwoch

und Donnerstag:
Die Königin mit der Dornen-

krone des Lebens!“ oder
„Nur ein schmetter fing

Tiefergreifendes Lebensesohbicksal,

prachtvoltes Drawa in 5 Akten.
mit der hervorragenden. Frauen-
gohönheit, der grössten. und ve-

Hobtesten Künstlerin

Kella Hoja S
in ihrem neugsten Werk Der I. Film

der Hella- Woja-Serie 1918/79

Außerdem ein pracht volles
Besprogramm

W Hukerg T Uhr
SGASGSGSGGSSIC(CwG..o ſo

Il Weihnachtsgeschenk
ewpfehle:

Seidenstoffe
für Blusen und Kleider

Rudolf Kramer, Jereenre
Christianenstraße 7 Telephon 444.

Arheiter, auch Frauesz,
ſtellt ein Albin Neumann,

Bahnbau Röſſen.
Wir ſuchen zum T. April 1919
J kaufm. Lehrling

mit nur guter SchulbildungBewerbungen ſind unter Bei
gung eines Lebenslaufes zu

richten
S n

Frauen I. Hädehen

für leichtere Arbeit geſucht.
C. W. Julius Vlaute Co.,

Schulmädchen
zum Wegegehen geſucht

Chriſtianenſtr. 16.
Ein Hchäferhund,

Rücken und Kopf ſchwarz ſeit
Donnerstag entlaufen. Gegen
Belohnung und Erſtattung der
Futterkoſten abzugeben bei

Feith, W

e

eith, Meuſchauer Mühle.
Lebensmittelheſt Nr. 658, auf

den Namen Hedwig Plötner lau
tend, iſt verloren. Abzug. gegen
Belohnung Grüneſtr. 8.

ortemonnate verloren Meu
ſchauer Straße bis Meuſchau.

Gegen Belohnung abzugeben
Meuſchauer Schule.

40 M Eebobuun,
Das von meinem verstorbenen Manne

geführte Geschaätt beabstchtige joh in un-
veränderter Weise Weiterzuführen und
pitto meine Werte Kundsohatt, mich auch
wositsrhin gütigst unterstütaen zu wollen

Margarete Möbius geb. Beyer
Roßschlächterei, Tiefer Keller I

edordſtraße. e S
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Zur innerzslitiſchen Reusronnng
Giesberts über die Volksregiernng.

Der e e im Reichsarbeitsamt Giesberts, e Arbeiterſekretär der chriſtlichen Gewerk
h at in einer ſtark beſuchten e rn urankfurt a. M. einen Vortrag gehalten, der in die ehe

der Bemühungen fiel, die Beziehungen e den neuen
Männern der Regierung und dem Volke zu vertiefen.
Nach ſeiner Meinung wird der von der Volksregierung
eingeleitete Kriedensſchritt zum Ziele ge
langen. J denen ſeien die hier und dort ſchon auf
tauchenden Aufrufe und de n zur nativnalen Ver
teidigung verfrüht. Sollte die Regierung genötigt ſein
einen Appell zum letzten Verteidigungskampf an das olt
r richten, ſo en er weder daran, daß dieſer Aufrufegeiſterten Widerhall finden werde (ſtürmiſcher Beifall),
noch daran, r ein leßtes Aufgebot unſerer Kraft den
Siegeszug der Feinde hemmen werde. Die inneren Re
formen würden nicht nur beibehalten, ſondern ſtändig
e a u t werden. Sollten nach dem Kriege Verſuche
gemacht werden, die errungenen Reformen rückgängig zu
machen, dannn werde eine ſoziale Pevolution die
Ankwort ſein. Breite Maſſen des Volkes hätten ſich
ſchon ſeit langem im Genoſſenſchafts und Gewerkſchafts
weſen auf der Grundlage des allgemeinen, gleichen und
direkten Wahlrechts mit Hig e Erfolg ſelber regiert
Einfache Leute aus dem Volke hätten im Tarifweſen
Buchdrucker und des Maurergewerhes ſich geradezu in der
Kunſt der Geſetzgebung geübt. Sollte dieſes Volk nicht
i ſein, an der Regierung teilzunehmen Der wirt
chaftliche Aufſchwung nach dem a werde, wie dieſer

auch ausgehen möge, gewaltig ſein. Die Intelligenz undder Arbeitswille des Volkes, das während vier Siege
ren ſo Gewaltiges geleiſtet habe, werde a auch nach
m Kriege ſiegreich behaupten. Am Schluſſe ſeiner Rede
orderte Giesberts auf, der neuen Volksregierung, unbe

adet aller Kritik im einzelnen, Vertrauen und Unter
küßung re eng rin en. Männer mit reinen Weſten
und reinen Händen, keiner re untertan,hätten ſich, vielfach unter ſchweren perſönlichen Opfern,
zur Kbernahme der Verantwortung bereitgefunden.

Varlamentartſches.
S Arbeitsplan des Abgeorduetenhauſes. Das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus hat die für Dienstag Nachmittag
aänberaumte erſte Sitzung nach der Vertagung nicht ab
z alten Der Alteſtenansſchuß iſt am Dienstag mittag
bahin übereingekommen, daß zwar am Mittwoch eine
Sitzung Wenig ſoll, daß dann aber das Haus erſt
wieder zuſammentritt, wenn die Geſetzentwürfe zur Um
bildung des Landtags aus dem Herrenhaus zurückgelangt

nd. Das wird früheſtens Mitte November ber Fall
enn das Herrenhaus in den nächſten Tagen
dtelage und die beiden au deren damit im

Abtimmung, wie bei jeder e nach
da, w

mindeſtens 21 Tagen vorgenommen werden muß. Jn
welcher Form die Wahlrechtsvorlage aus dem Herren
haus herauskommen wird, ſteht trotz der darüber ge
kroffenen Vereinbarung zwiſchen den Parteien noch nicht
genau feſt. Jnsbeſondere ſoll noch der Verſuch gemacht
werden, einige Verhältniswahlkreiſe mehr zu bilden, als
in dem vereinbarten Kompromiß vorgeſehen e m wollen
auch Polen, LennepMettmann und insbeſondere der
Berliner Vorortwahlkreis TeltowBeeskow den Verhält
niswahlkreifen eingereiht werden. Die Sitzung des
Abgeordnetenhauſes am Mittwoch ſoll der Beantwortung
der Zentrumsinterpellation über Milderung der Woh
nungsnot dienen. Die dem Hauſe vorliegenden Beamten
anträge dürften ohne Ausſprache an eine Kommiſſion
verwieſen werden.

Provinz und Umgegend
Delitzſch, 22. Okt. Die ſchwindſüchtigen Tiſchlers-

eheleute Sterck töteten ihre beiden Kinder indem
ſie ihnen mit einem Raſiermeſſer die Kehlen durchſchnitten,
und vergifteten ſich dann ſelbſt durch Gas

O du Jungfer Königin
Original Roman von H. CourihsMahler.

74. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Nein niemand hat ein Recht an mich nie hat

ein anderer Mann mir nahegeſtanden. Mein Herz und
meine Hand waren frei, bis ich Sie ſah. Aber wenn ich
auch ſterben müßte an meiner Liebe ich dürfte Jhnen
nicht angehören. Ein ſchweres, unheilvolles Verhängnis
liegt über mir und trennt uns für alle Zeit.“

„Was iſt das für ein Verhängnis fragte er außer
chSie ſchloß die Augen.

„Fragen Sie mich nicht. Jch darf nicht die Frau eines
ehrlichen Mannes werden. Das laſſen Sie ſich genügen.“

Ex zuckte zuſammen.
Maria was iſt es, was uns trennt? Es gibt nür

eins, was ich als Hindernis anerkennen würde daß
Sie nicht rein und unſchuldig vor mir ſtehen. Und das
glaube ich nicht.“

Sie ſah ihn an mit einem wehen, verzweifelten Blick.
Nein nicht eine Schuld trennt uns. Ich habe nichts

etan in meinem, Leben, deſſen ich mich zu ſchämen hätte.
ber e ein Verhängnis auf mir. Jch kann

es nicht in Worte faſſen und flehe Sie an überlaſſen
Sie mich meinem Schickſal. Laſſen Sie mich meine Straße
ſehen. Jch muß ſie einſam gehen, damit ich nicht Leid
ringe über die, die mich lieben Leid und Unheil.“

Ex faßte ihre Hand.„Maria ſo dürfen Sie mich nicht von ſich weiſen.
Sagen Sie mir alles Laſſen Sie mich doch ſelbſt ent
cheiden, ob ich das Hindernis zwiſchen uns anerkenne.
aben Sie kein Vertrauen zu mir

hre Augen leuchteten troß Schmerz und Trauer wie
Sonnen in die ſeinen

Donnerstag den 24 Oktober

F. Erfurt, 22. Okt. Das ſtädtiſche Koöhlenamt ver
ſpricht in einer Bekanntmachung der Bürgerſchaft gegen
gewiſſenloſe Kohlenbringer, die bei Anliefe
rung von Kohlen ſolche zentnerweiſe unterſchlagen, eneri vorgehen zu wollen. Wörtlich heißt es: „Wir unter
e derartig gemeldete Fälle und übergeben die ſich u l

de Lumpen alsdann rückſichtslos der Staatsaß
waltſchaft Ein geſpaßiger Spitzbube, der in einem
Gehöft im benachbarten arbach Federvieh geſtohlenhatte, ließ eine kleine verkrüppelte Ente zurück. Dieſe
krug einen Zettel mit der Aufſchrift Wegen allgeSee Körperſchwäche vier Wochen zurück
geſtellt.Halberſtadt, 22. Okt. Preisſteigerung durch
Kriegsſtellen. Die Firma Schomburg alberſtadt
r er Stadt Halberſtadt 400 Zentner Marmelade
iefern. Der Preis betrug 39,95 Mk. Dadurch, daß die

Reichsſtelle dieſen Bote verbuchte, koſtete der Zentner
ſchon 41, M eiter verlangte die Provinzlalſtelle
ür die Wiche Arbeit aue Mk. für den Zentner,
ieſelbe Summe der n che Verteiler, o daß die Mar
melade, die ſich die von der Firma ſelbſt ab
holen mußten, auf dieſe Weiſe um 6 Mk. pro Zentner im
Preiſe geſtiegen war.

Deſſau, 22. Okt. Ein Mann kam dieſer Tage in
das benachbarte Dorf S und erbat ſich in einer Wirt
ſchaft ein wenig Milch. Er wurde e Zufällig

ex, daß in dem Hauſe ein heimliche Schlachte-
e ſt gefeiert wurde. Er ging nun ſtrags zur Polizei

und meldete ſeine Wahrnehmunug Der Hüter der Ord
nung eilte ſchnell herbei und beſchlagnahmte das geſamte
Geſchlachtete.Leipzig, 22. Okt. Die Stadtverordneten beſchloſſen
die Herabſehung des Straßenbahnfahrpreiſes für as
Militär von 15 Pfg. auf 10 Pfg. zu veranlaſſen und
Kriegskarten für 25 Fahrten zum Preiſe von 9 Mk. aus
eben zu an Ferner faßte man den Beſchluß einenS hen n und einen öffentlichen
d ahanseiger mit den entſprechenden Beamten zu

gründen.

Merſeburg uns Umgegend
23. Oktober.

Der neue ſtellv. kommandierende General des
4, Armeekorps, General Albert v. Werder, iſt, wie wir
e ein Merſeburgen Kind. Ev iſt hier am 22. Juli

eboren

Provinziglbeagmten Adolf
n er beim Kri

für Kriegshilfe verliehen

Der Br.ngen ür d am W g 1 tn vStadtverordneten Erſagw AnVerhandlungen mahgnen guch Vertreter der ſozialdem
kratiſchen Partei teil. u Entgegennahme der Vor
e des Beamten Ausſchuſſes der Bürgerveveine und
ſonſtigen Jntereſſenvereine ſowie einer Anzahl Wähler der
erſten Abteilung wurden die Kandidaten einzeln aufge
ſtellt und zwar erfolgte die Abſtimmung durch Stimm
zettel. Danach ſollen den Wählern der bezw. 2 Ab
heilumng folgende Herven in Vorſchlag gebracht werden:
1. Wahlabheilumg: Für den zum Stadtrat gewählten
Stadtv. Dietrich Mauver meiſter Guſtav Graul,
für dem zum Slkadtrat gewählten Stadty Otzw Dobkowitz
Kaufmann Karl Tänzer, r den verſtorbenen
Stadtv. Guſtav Graul ſen. Landesbgurat Wil
heim Limſenhofſ, 2. Wahlabteilunſg. für den
zum Stadhrat gewählten Stadt Teichmann Privat
mann Richard Ortmann, für den verſtorbenen
Profeſſor Wermike Landesſekretär Albert Wilck
Die Aufſtellung erffolgfe einſtimmig bezw. mit großer
Shimmenmehrheit Vom der Einberufung einer bffent
lichen Verſammlung ſoll diesmal ausnahmsweiſe in An
belwacht der ernſten Situgt d der knappen zur Ber

„O doch Sobiel. Vertrauen wie zu keinent anderen
Menſchen. Aber das, was uns krennt, kann ich Jhnen
nicht ayvertraguen, will es auch nicht, nicht meinetwegen
und nicht Jhretwegen. Es iſt auch beſſer für Sie wenn
Sie nie erfahren, was mich drückt. Bitte dringen Sie
nicht weiter in mich!“

Ganz verzweifelt ſtieß ſie die letzten Worte hervor,und er ab wie ſie elend war, wie ſie zitterte vor unker
drückter Erregung. Er ſagte ſich daß er jetzt nicht weiter
in ſie dringen rn Der Zufall konnte jemand hier vor
überführen, und Maria durfte ſo in ſeiner Geſellſchaft
nicht geſehen werden.

Voll Liebe und Erbarmen 5 er ſie an. Er dachte
daß er zu ſeinem Onkel gehen müſſe um ihm zu ſagen. wie
es um ihn und Maria ſtand. Dann bra dieſer vielleicht
doch ſein Schweigen und gab ihm Klarheit über alles, was

Marig betraf. S„Arme Marig wie Sie ſich quälen Fräulein Hilde
hat recht. Sie ſind die grme, unterdrückte Gänſemagd im

ärchen und quälen ſich ſicher mit der Schuld anderer
Menſchen herum. Wenn ich Sie doch bitten dürfte, wie
der alte König die Gänſemagd, ſie möchten Jhr Leid einem
Ofen klagen, und könnte mich dann verſtecken und zuhözren.
Dann konnte ich ſicher Jhnen und auch mir helfen.“

Maria ſchüttelte troſtlos den Kopf.
„Nein, es gibt keine Hilfe für uns, glauben Sie es

mir Wie würde ich ſonſt Sie und mich quälen Meinen
Sie, daß es ſo leicht für mich iſt, auf ein Glück zu ver
zichten, wie Sie es mir bieten ſagte ſie tonlos, mit einem

e e Ansduuck.r ſeufzte tief auf.
„Jch muß mich jetzt beſcheiden Maria. Aber lauben

Sie nicht, daß ich endgültig 2 Sie verzichte. Jch voffe
Sie werden mir, wenn Sie erſt zur Ruhe kommen do
n anvertrauen, was zwiſchen uns liegt, und werden
mich dann entſcheiden laſſen. Wenn Sie es nicht aus

1918

fügung ſtehenden Zeit Abſtand genommen werden. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde beſchloſſen, den Vor
n zu beauftragen, eine Ausarbeilumg von Satzungen
r den Bürger Ausſchuß vorzubereiten Schließli
wurde dem Stadiv. Elze von verſchiedenen Seiten Dan
und Anerkennung ausgeſprochen für ſein Eintreten in der
letzten Stadiwerordneenſtzung im Jntereſſe der Verwen
dung alter bewährter ſtädtiſcher Beamier bei Einrichtung
nennen Stellen Lehrer Jun ken ſchloß darauf die Sihung
mit einem warmen Appell an die Teilnehmer, en

r aft für
zu tragen

Keine Bevorzugungen, Die Verwaltungsgb teilunga e

s Straßen tanwagen

uns ihm vom Ort der

erforderlich.
Die Zinsſcheine als Notbehelf. Der underrat

hat die am 2 Januar 1919 fälligen insſcheine der fünf
en Kriegsanleihe vom 23. Oktober ab zum ge
ſeßlichen Zahlungs mittel mit eltung bis zum

Januar 1919 5. h. bis u ihrer Falli keit, erklärt. Es
iſt ſelbſtherſtänblich iſcheine an den gewo

äligkeit ab die ins

gen ich

i und Mäntel ſür bvedürſtige laſen
Krieger ie Reichsbekleidungsſtelke hat nen Ver-
n e bekanntgegebhen, wonach 750 000 Anzüge und
250 000 Mantel ans getragenen Milltärſachen und 500 000
neue Anzüge für bedürftige entlaſſene Krieger beſtimmt
ſind. Zunächſt werden nur Anzüge und Mantel aus ge
kragenen Militärſachen abgegeben. Neue Anzüge nkſſen
erſt angefertigt werden, 200000 Anzüge und 500 000
Mäntel werden an die Armſten der Entlaſſenen nnem
geltlich abgegeben. Bei den übrigen Kleidungsſtücken ge
währt das Reich einen Zuſchuß von 19 oder 14 M ur
Verbilligung. Hierfür hat das Rei 8ſchatzamt 21 Millio
nen Mark bewilligt. Mit Aer Abgabe der Kleidungs
ſtücke ſind die Kommunalverbände beauftragt worden.

S Ein Schwerverwundekentransport kam geſtern nnd
mittag hier an. Ex beſtand aus aiva 80 Mann die e
der Weſtfront kamen. Der Abtransport in die Hilfs-
a g in durch Seminariſten, Sanitätsmann-
ſchag en uſw.

Der Schuhlehrkurſus muß infolge Erkrankung der
Lehrerin für einige Tage aus geſeht werden Die Wer

ſprechen mögen können Sie es mir nicht ſchreiben
Sie krampfte die Hände zuſammen und ſchüttelte kroſt

los den Kopf.
h will nicht und ich kann nicht. Laſſen Sie

mi S

Mit ſchmerzlicher Jnnigkeit ſah er ſie anIch kann und i n nicht die Stern gegen
Sie mir dennoch t erringen, Maria ie eben mich

ich liebe Sie. Sie ſind rein und ſchutdlos und gehören
keinem andern Manne. Alſo fann es e uns kein
Hindernis geben, das ſich nicht beſiegen läßt. Aber jetzt
n Sie erſt ruhig, ich will nicht weiter in Sie
ringen.it einem unbeſchreiblichen Blick ſah er ſie an Und

dann reichte ſie ihm impulſih die Hand.
„Laſſen Sie mich Jhnen danken für jedes gute Wort,

r Ihre Liebe, für alles Gute, was Sie mir getan Mein
eben iſt krotz alledem reich geworden durch Sie Daß

Sie Jhrer Liebe Worte geben, daß Sie mich an Jhre
Seite ſtellen wollten, das wird nun wie ein Sonnenſtrahl
auf meinem Leben liegen. Jch kann nun nie mehr ganz

arm. werden. Leben Sie wohl eEr zog ihre Hand an ſeine ippen. Mit heißer Jnnigkeit e er dieſe feſte, kleine Hand, die ſich froh aller
Arbeit ihre Schönheit bewahrt hatte

Nicht Lebewohl ſage ich Jhnen, Marig, ſondern auf
Wiederſehen! Und jeßt geſtatten Sie mir, daß ich Sie
vollends durch den Wald begleite, damit Sie nicht noch
mals einer unliebſamen Begegnung ausgeſest ſind. Der
Gedanke, daß ich Sie nicht mit Berechtigung davor
hege kann, iſt mir e e und quälend. Sie
müſſen fort von Kroneck, Maria

„Ja, ſobald als möglich. Jch weiß, daß meines Blei
bens hier nicht mehr iſt“, erwiderke ſie, ſich mühſam

faſſend. cGet n



auſſwahme wird bekannt gemacht. Die ſehr lebhafte Be
teiligung aw den Schuhlehrkurſus hat den Magiſtrat
veranlaßt, noch einen zwei den Kurſus abzuhalten. Wer
i an dieſem beteiligen will, hat ſich ſofort im Magi
kwatsgeſchäſtszimmer II zu melden. Der Kurſus iſt ſehr

vieſſſeikig und gibt den Teilnehmerinnen eine Fülle von
r Anwegungen, die leidige Schuhnot auf recht
ällige und einfache Weiſe zu beſeikigen. Neben der Neu

gnſentigung von e twaßenſchuhen uſw. wird
die Ausbeſſerung von Leder und Zeugſchuhen für Kinder
und Erwachſene gelehrtt, alſo alles Arbeiten, die jetzt in
e Haushalt zur brennenden Tagesfrage geworden

nd
Die neue Reichsmarmelade. Der Marmeladebedarf

für das Jahr 1918/19 gilt als ſicher geſtellt. Es
Werden die gleichen Mengen Marmelade zur Verteilung
ſomnmen wie im Vorjahre. An Güte wird die Marmelade
der vorjährigen nicht nachſtehen. Die neue Reichsmar-melade wird ſich aus 60 Teilen reinen Zuckers, 50 Teilen

Dſtmark (das iſt reines Obſt nach Entfernung der
ächalen und anderer Abfälle) und höchſtens 40 visTeilen Streckungsmitteln guſenmenſehen Als
Kreckungsmittel kommen, entſprechend früheren Er
hrungen, Kohlrüben überhaupt niſcht, dagegen
guptſächlich die e e und an ähnlichen hoch

wertigen Nährſtoffen reichen Mohrrüben, ſowie die
eichfalls ſtark zuckerhaltigen de r in Betracht. Der
reis der neuen Reichsmarmelade iſt vorläufig auf eine
ark je Pfunddoſe feſtgeſetzt.

Fnunkenburg. Das für heute, Mittwoch, angeſetzte
Milttärkongert kann aus dienſtlichen Gründen nicht
ſtattfinden

Tivoli-Theater. Am Donnerstag geht die beliebte
eznütvolle Operette „Der fidele Bauexr“ von Leoall (dem Komponiſten der „Dollarprinzeſſin“) in Szene.
je Titelrolle ſingt Herr Heine. Sonntag findet eine

Wiederholung der Operette „Der fidele Bauer“ ſtatt.

Vaterlän diſche Kundgebungen
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben:
Wieder einmal, wie ſo oft im Kriege, werden jetzt von

gllen möglichen Stellen vaterländiſche Kundgebungen auf
die verantwortlichen Stellen der Reichsregierung, nament
lich den neuen Reichskangzler, losgelaſſen, ſo vor kurzem
die Berliner Studentenſchaſt, nach ihr die Breslauer und
auch die Hallenſer, die Dirſchauer Bürgerſchaft unddamit auch das erheiternde flement nicht zu kurz kommt

vie Einwohnerſchaft von Ober und Nieder-Beung.
Alle dieſe Aufrufe ſind in dem nun allmählich im Laufe
der Zeit lieb und vertraut gewordenen Stile abgefaßt.
Jn ihnen dröhnt es von „Unerſchütterlicher Treue zum
angeſtammten Herrſcherhauſe“, von e und Reich“,
von „Kampf bis zum Sieg oder ehrenvollen Untergange
uſw. Kurzum die ſchönſten Worte, aber leider, wie jener
a re Dänenprinz ſagt: „Worte, Worte,gichts als Wortel
Was ſollen derartige Kundgebungen eigentlich für

einen Zweck haben Wenn behauptet wird, daß der An
tegraphierte auf, dieſem Wege die Stimmung der Be
völkerung kennen und ſo in einer beſtimmten Rich

tun i Sa e folgendes hinzuweiſen Der leitende Stagts-
J und jedenfalls ſichereren An

eeſchen die. Stimmung der Bevölkerung kennen, wenn
Se er überhaupt Anſpruch auf die Bezeichnung eines
Staatsmannes erheben will. Abgeſehen aber davon ver
eng eine derartige Kundgebung immer auch nur die

einung eines ſehr beſchränkten Kreiſes, denn an ihnen
nimmt ja nur eine ganz verſchwindend geringe Zahl von
Volksgenoſſen teil. Selbſt darin aber, da ßan derartigen
Kundgebungen eine begrenzte Anzahl von Leuten teil
nehmen und ihr beſtenfalls nicht widerſprechen, iſt noch
keine abſolut ſichere Meinungsäußerung dieſes engen
Kreiſes zu ſehen, denn wie kommen derartige Kund
gebungen erfahrungsgemäß zuſtande? Jrgend ein im
engeren Gemeinweſen an einer ſichtbaren Stelle ſtehen
der Mann von öffentlichem Einfluß beruft eine der
Se Verſammlung, das kann z. B. eine gemeinſame

ung vom Ma iſtrat oder Stadtverordnetenverſamm-
lung ſein. Dann hält dieſer eine ſeinem politiſchen Stand
rn entſprechende mehr oder weniger „flammende“ An
prache, verlieſt die bewußte Reſolution und fordert auf,

dazu zum Wort zu melden. Nun iſt es eine uralte
fahrung, daß, wenn überhaupt jemand in einer öffent
chen Verſammlung ſich dem maſſenſuggeſtiven Einfluß

einer gut e r Rede entziehen kann und wirk
lich anderer Meinung als der Sprecher iſt, dieſer Zeit
enoſſe dann in den ſeltenſten Fällen den Mut findet,
fentlich zu widerſprechen und ſelbſt, wenn er ſich ſoweit

gufgeſchwungen hat, wird es ihm off genug an dem ent
ſprechenden Geſchick fehlen, denn im Gegenſas zu dem
erſten Sprecher, der ſich ſorgfältig auf ſeine Rede vor
bereiten konnte, m der Widerſprecher aus dem Stegreif
reben, was eine ſehr große Schulung vorausſetzt. Um
gll dieſer Unbequemlichkeiten willen erlebt man in den
ſeltenſten Fällen bei derartigen Kundgebungen irgend
welchen Widerſpruch und ſelbſt, wenn er laut wird, wird
er von den Übrigen niedergeſtimmt. Es iſt ja ganz be
deutend bequemer in dem allgemeinen Strom mitzu
plätſchern als gegen ihn anzuſchwimmen.

er Wert derartiger Kundgebungen iſt alſo außer
ordentlich gering. Der Antelegraphierte wird ſie jeden
falls nachſichtig lächelnd zum übrigen legen.

Nun könnte eine andere Wirkung beabſichtigt ſein,
nämlich die auf die Mitbürger. Abgeſehen davon aber
werden die Urteilsfähigeren von ihnen den ganzen
e kennen und den Wert derartiger Kund
e wohl ähnlich einſchätzen wie ihr armes Opfer.

ie urteilsloſe Menge aber wird auch nur recht wenig
davon haben. Jedenfalls die ſogenannte „Stimmung“
kehrt ſich an derartige mehr oder weniger formvolle Stil
übungen herzlich wenig. Stimmungen werden erfahrungs
emäß durch ganz reale Zuſtände, wie z. B. ungenügende

Fettverſorgung, fleiſchloſe Wochen, militäriſche Nieder

lag uſw. beeinflußt. e gie vielleicht noch beabſichtigte Wirkung auf das
Ausland kann man nach alldem nur als höchſt naiv
begzeichnen, denn gerode das Ausland iſt über die tat
ſachliche Stimmung des Jnlandes gans bedeutend beſſer
informiert als die Kirchturmpolitiker irgend eines Kräh
winkelneſtes.

Nach alldem unterbleiben wohl beſſer derartige Kund
gebungen überhaupt. Recht beachtenswert in dieſem Zu

Nachmittags geht noch einmal das luſtige MärchenSuolein dec dich, Eslein ſtreck dich, Knüppel aus dem

Sack in Szene S

ſammenhange iſt eine Mitteilung der nationalliberalen
Korreſpondenz, die gegen die Aufrufe der größeren Par
keien, wie der konſervativen, der freikonſervativen und der
ſozialdemokratiſchen, Stellung nimmt unter dem Hinweis
darauf, daß die Gegenwart keine Worte, ſondern
Taten bedürfe, abgeſehen davon, daß vorläufig ja noch
gar nicht geſagt ſei, ob die Friedensverhandlungen tatſäch
ich ſcheitern werden und ein Aufruf zur nationalen Ver

teidigung erforderlich wird. Nicht oft genug kann das
dem einzelnen Bürger vorgehalten werden, daß die Zeit
läufte nach Taten dürſten.
Grunde als durch und durch undeutſch bezeichnen, daß
jeht die bei unſeren Feldgrauen, deren ganzes Leben mit
dem Begriff „Tat“ ausgefüllt iſt, ſo beliebten „Heim
krieger“ ſich immer und immer wieder in anfeuernden
Worten ergehen d müſſen glauben. Zeigen Sie Taten,
meine Herren! Alle jenen Teilnehmer an dem bisherigen
und noch ausſtehenden Kundgebungen ſollten lieber an
ſtelle derartig unnützen Schreibwerkes öffentlich be
zeugen; „Jch will in Zukunft genau nach den Vorſchriften
leben, ich will nur das nehmen, was mir auf Karten und
Lebensmittelmarken zuſteht, ich will mich von jedem
Schleichhandel fernhalten, ich will mein ganzes verfüg
bares Vermögen in Kriegsankeihe anlegen“ und danach
guch im ſtillen Kämmerlein tun Wohlgemerkt, tun
Wenn das alles die Herren ſchreib- und Wettiner
Patrioten bisher getan hätten, dann ſtünde es zweifel
los in vieler Beziehung beſſer um uns als jetzt.

Darum nochmals, keine Worte, Taten, Taten!
x

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelbalender für Downerstag den 24. Okt,)

Für Haushaktungen.
Anmeldung. 100 Gramm K un ſtiho wig und 150 Gramm

Kaffee-Erſaß: Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 72
und 73 bis Donnerstag in den Lebensmittelgeſchäften.

Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun
den der Butterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher Teichmann,
Twrommer.

Zuckermavrken und Brotzwuſatzmarken:
Jm alten Rathauſe von vormittags 8 bis 1228 Uhr und
nachmittags 3 bis 6 Uhr an die Haushaltungen der
Stwaßen R bis Z.

Quark: 60 Gramm pro Kopf am die Kunden der
Butterſtelle Fiſcher (Weißenfelſer Stwraße).

Leuchtmittelkarten: Am Donnerstag und

Man kann es. im letzten

h

Franz K. aus Freyburg war in Roßbach in die Arbeiter
kaſerne eingedrungen und hatte ſich dort durch Erbrechen
vom Schränken Lebensmittel angeeignet. Er erhielt ein

Jahr Gefängnis SFreyburg, 22. Oh Auch in unſerer Stadt haben
die Grkrankungen am Grippe zugenomamen und ſie tritt
diesmal weit heftitger auf als früher. Vielßach ſtellt ſich
Lungenentzündung mit ein. Unſere Stadſſſchule wurde
auf zehm Tage geſchloſſen.

Sport uncl Leibesübungen.
H Fußballſport. Die Ergebniſſe der Verbandsſpiele

der vier Mannſchaften des V. f. B. waren folgende: Die
erſte Mannſchaft unterlag in Halle der gleichen Elf des
F. C. Boruſſia knapp mit 3:2. V. f. B. ſpielte mit Er
ſatz für Sander und eine Spielhälfte nur mit 10 Mann.

Die zweite Mannſchaft fertigte die gleiche Mannſchaft
von re im Augarten mit I1 ab. Wäh
rend die dritte Mannſchaft gegen Favorit unvollſtändig
antrat und die Punkte kampflos verlor, gewann die
vierte Mannſchaft auf gleiche Weiſe 2 Punkte, indem ihr
Gegner, V. f. B.-Lettin nicht antrat. Für den kom
menden Sonntag ſind ſämtliche Verbands
ſpiele abgeſetzt, wegen dem in Halle ſtattfindenden
Ubungsſpiel der K e Mitteldeutſchlands gegen die Städte- Mannſchaft Halle, in
welcher der repräſentative Thon vom V. f. B. wieder als
Halblinker mitwirkt.

H Die mitteldeutſche KronprinzenPokalmannſchaft in
Halle. Am kommenden Sonntag wird ſich die mittel
deutſche KronprinzenPokalmannſchaft mit einer Städte
Mannſchaft vom Halle mef i Jn dieſem Spiele
wird den Sportsiwſereſſenten ein ſelten ſchöner Sport ge
boten werden ſind doch auf der einen Seite die beſten
Spieler

Freitag von nachmittags 2 bis 6 Uhr auf der Polizei
wache.
lagen

100 Gramm Grieß und Heringe. Gegen
Abgabe der Quittungsabſchnittte Nr. 70 und 71 in den
Lebensmittelgeſchäften

S Lennewitz, 22. Okt. Der Landwirt Paul Kerſt en
iſt zum Gemeindevorſteher für die Gemeinde Lennewitz
auf die Dauer von 6 Jahren gewählt und beſtätigt worden.

Großgräfendorf, 22. Okt. om Schickſal harn be
troffen wurde hier die Familie des Amtsdieners Rein
an z. Nachdem erſt vor kurzem zwei Schwiegerſöhne
den Heldentod fanden, erhielt er jetzt die Nachricht, daß
ſein Sohn, der Jäger Hermann Reintamz, Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, in den heißen Kämpfen

nDe
Tamgöſiſcl

der evlittenen Verletzung7 e geriet dar nund ſtarb nach einigen Tagen an
den Heldentod
S Schkenditz, 22. Okt. Jn dem furchtbaven Völker

ringen fand der Sergeant Karl Grümder einen ehren
vollen Tod, nachdem er glle Stwapazen dieſes Krieges
von Anfang an glücklich überwunden hatte. Ehre ſeinem
Andenken! Das Feſt der goldenen Hochzeit be
ging am Freitag im Kreiſe ſeiner Kinder und Kindes
kinder das Albert Reineckſche Ehepgar.
nung des Ehepaares erfolgte duwch Herrn Paſtor Bröſe
in der Kirche, wo ihm auch das kaiſerliche Gnadengeſchenk
überreicht wurde.

S. Ammendorf, 22. Okt. Die Siedlungsgeſellſchaft
Slachſenland beabſichtigt, die Beſiedlwung des ſoge
nmamniten Pfarrackers (von der bei der Fa. Mauers
berger über die Bahn führenden Eiſenbahnbrücke bis zu
dem großen Abraumhaufen) in Bälde in Angriff zu
nehmen, ſofern eine Anzahl Formaliſäten mit der Ge
meinde erledigt ſein werden. Jede Parzelle ſoll 1250
Quadrat meter groß ſein und mit einem kleinen Wohnhaus
verſehen werden. Waſſerleitung und Gasanlage ſind be
reits vorbereitet. Die Abgabe ſoll an Arbeiter unter noch
feſtzuſtellenden, möglichſt leichten Bedingungen erfolgen.

Eine Not wendigkeit wäre indeſſen, eine direkte Ver
bindung mit dem guf die Thüringer Bahn ſtoßenden, Ende
der Langen Straße herzuſtellen, um den Anſiedlerm den
großen Umweg zu erſpaven. Hoffentlich beſitzt der Bee
ſttzer des betreffenden Stückes Gartenland ſoviel Entgegen
kommen, indem er leichte Erwerbsbedingungen hierfür
ſtellt. Die Gasanſtalt hat, infolge der ungeheuren wei
deren Steigerung der Kohlenpreiſe uſw., im letzten Halb
jahr 12 000 Mk. Umerſchuß gemacht und wird mit Gas
pveiserhöhumgen kommen.

g. Aus dem Elſtertale, 22. Okt. Die Grippe hat
umder der Einwohnerſchaft der hieſigen Gemeinden noch
mehr Verbreitung gefunden ſo daß die Zahl der Erkrank
ten bei den Arten erheblich gewachſen iſt und die Be
gleiterſcheinungen, Er krankungen der Amungsorgang,
ich geſteigert haben. Jn Döllnitz mußte ſogar am Sonn

abend der Schuluntervricht ausfallen, da die Epidemie dies
Dehrer im Mitleidenſchaft gezogen hatte. Todesfälle ſind
inſolge dieſer Krankheit bis jegzt! hier zwei zu beklagen.

Mücheln und Umgegend.
23. Oktober.

F. Mücheln, 22. Okt. Zur neunten Kriegsanleihe ſind
von den Kirchengemeinden St. Ul wich und Schmirna
je 20900 Mark gezeichnet worden.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 22. Okt. Vor der Na um
burger Strafkammer wurden verhandelt Vom
Schößfengericht Mücheln war Frau Luiſe F. aus Möcker
ling wegen Verkehrs mit Kriegsgefangenen zu 10 Monaten
Gefängnis veruwrteilt. Heute erfolgte ihre Freiſprechung.

Der Schulknabe Georg 2. aus Freyburg war in das
Grundſtück der Witwe Heſſelbarth in Balgſtedt einge
ſtiegen und hatte aus der Kommode 600 Mark geſtohlen.
Vom dieſem geſtohlenen Gelde wurden 472 Mark wieder
bei dem Burſchen vorgefunden Als Stwafe wurde auf
6 Wochen Gefängnis erkannt Der polmiſche Arbeiter

Als Ausweis iſt das Lebensmittelheft vorzu

che Gefangenſchaft

Die Einſege

e

vom gang Mitteldeutſchland zuſannmengeſtellt,
während auf der anderen Seite die Beſten der Stadt Halle
zuſammenſtehen, um miteinander ihre Kräfte zu erpwoben,
Die Halleſche Mannſchaft ſpielt in folgender, recht ſtarker
Auffſtellumg: Tor Strießenow (Bor.) Vert.: Speyer (96),
Bachmann (Bor.); Läuſew: Pfund, Nöe und Burckhardt
(96); Stürmer; Riemann (96), Rackwitz (Wa), Richter
(Spfd), Thon (V. f. B. Merſeburg) und Fiſcher (Fav.).
Die Kronprinzen- Mannſchaft ſpiel wie folgt. Tor: Frick
(V. f. B.-Leipzig); Vert. Dreeſe (Spielv. Leipzig) und
Hempel (Sporfr. Leipzig); Läufer Saalbach (Fort. Leip
zig), Friederick (Gufsmuts Dresden), Rettig (Dresdenev
Spowvtklub); Sftürmer. Schwarz (Sportv. Vikt. Magde
buwrg), Förderer (96 Hoalle), Werny (Oresdener Sportklub),Fenſter (Fort, Leipzig) und Paulſen (Sportklub Weimar.

Das Spiel findet anf dem Sportplatz des H. F.-E. von
1896 am Zoo ſtatt und beginnt mwachmihags 483 Uhn
Für ſämtliche Verbandsvereine des Saalegaues beſteht
am Nachmittage Spielverbot.

Vermiſchtes.
Zwei Rieſeneinbrüche. Jn der Nacht zum Diens

tag wurden in Berlin in das Kaufhaus Hermann Engel
in der Landsberger Straße und bei dem Kürſchnermeiſker
Ruhs in der Büſchingſtraße Einbrüche verübt, wobei den
Dieben zuſammen Waren im Werte von etwa 450000
Mark in die Hände fielen.

Die Tat eines irrſinnigen Matroſen. Aus Wien
wird amtlich e u einer der Batterien die den
Matroſe, nachdem er durch Gewehrſchüſſe ſeine nächſte
Umgebung bedroht und verjogt hatte, ein Schnell
feuergeſchütz in Tätigkeit geſetzt und damit eine
größere Anzahl von Schüſſen auſ die Umgebungund die Stadt Sebenico abgefeuert. Der entſtandene
Sachſchaden iſt gering, dagegen iſt der Tod eines Ma

troſen und die Verletzung eins Jnfanteriſten und einer
Frau zu beklagen.
nommen, bevor es
ſtiften.

Fliegerheld Bernert ein Opfer der Grippe. Flieger-
offizier. Oberleutnant Bernert, Sohn des Oberbürger-
meiſters Bernert in Ratibor, Ritter des Pour le Merite,
iſt, nachdem er an der Grippe erkrankt war, geſtern im
Krankenhaus zu Ratibor an einer hinzugetretenen
Lungenentzündung geſtorben.

Großer Lebensmittelkartendiebſtahl in Neukölln.
Ein geriſſener Gaunerſtreich nach dem Muſter des Haupt
manns von Köpenick wurde in der Nacht zum Donners
tag gegen eine Brotkommiſſion in Neukölln verübt. Die
Veranſtalter erbeuteten 34000 Brotkarten, 3000 Kartoffel
karten und 500 Milchkarten.

Der bekannte Kammerſänger Alexander Heinemann
iſt, in Berlin an der Grippe geſtorben. Heinemann iſt
gebürtiger Leipziger. Er war beſonders als Balladen
und ſpeziell Löwe-Sänger von außerordentlicher Beliebt
heit und brachte ſeine Kunſt in faſt allen deutſchen Städ
ten mit großem Erfolge zur Geltung.

Jnfolge eines Erdbebens in Portorico am 11. Okto
ber wurden 100 Perſonen getötet;, tauſende ſind
obdachlos. Der angerichtet Schaden wird auf vier Mil
lionen Dollar geſchätzt. Es wurde eine Bitte um Hilfe
e e und an das amerikaniſche Rote Kreuz
gerichtet.

Die Biſamratte. Aus Landau a. d. e ſchreibt
man der Südd. Ztg. Die von einer böhmiſchen Ariſto
kratin vor etwa zehn Jahren zu Sportszwecken einge
führte amerikaniſche Biſamratte, die angfiſchwaſſern ſo
großen Schaden angerichtet, iſt nun auch bis an die Jſar
vorgedrungen.

Der raſende Matroſe wurde feſtge-
ihm gelang, weiteren Schaden zu

w.

Eiſenbahnkataſtrophen.
Die Wiener Südbahndirektion teilt den Blättern mit
Montag Nacht fuhr der geſtern abend von Wien abge
gangene Schnellzug beim Einfahrtſignal in e
auf den eben vorbeifahrenden Güterzug, wodurch die rück
wärtigen Wagen entgleiſten. Die Lokomotive eines eben
aus der Station ausfahrenden Perſonenzuges wurde um
geworfen. Von dem Schnellzug wurden der Dienſtwagen,
ein Salonwagen und der Gepäckwagen zertrümmert und
gerieten in. Brand. Vom Zugperſonal der drei Züge
wurden mehrere Perſynen verletzt. Unter den Paſſa
Se ſind bisher fünfzehn Tote und fünfzier letzte gezählt. Unter den Getöteten befindet 9
der Maſchinendirektor der Südbahn Grundner, deſſen
Gattin würde tödlich verletzt.

ie die Lyoner Zeitungen melden, fand auf der
Strecke Marſeille Paris auf dem Vorortbahn
hof von Valence ein Zuſammenſtoß von zwei Eiſen
bahnzügen ſtatt, Drei überfüllte Wagen 3. Klaſſe wurden
den Es gab 30 Tote und mehr als 100 Ver
wundete.



r Sie Aufnahne, der Anzeigen

u Seſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
er Plätzen können wir keine
Kergatwortung übernehmen jeboch
werben ünſche ber Auftra
er Rach Möglichkeit berägichtigt

Heute früh 6 Uhr al
ſchlief nach kurzer, ſchwerer
Krankheit unſere einzige ge
liebte, herzensgute

Gerda
im Alter von 72 Jahren.
In tiefſtem Schmerz zeigen

dies an
Oswin Stölzner, Vize

Merſeburg, den 23. Oktober 1918.

Dienstag mittag verſchied plötzlich und unerwartet
nach 4tägigem Krankenlager unſere liebe, unvergeßliche
Tochter unſere gute Schweſter, Schwägerin, Tante, meine
liebe Braut

Fräulein Anna Däne
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Jm tiefſten Schmerze
Familie Däne und Angehörige,
Paul Pelz als Bräutigam,.

Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und. Tellnahme

beim Begräbnis meines lieben Mannes ſage ich allen auf
dieſem Wege im Namen ſämtlicher Hinterbliebenen meinen
verbindlichſten Dank.

Merſeburg, den 23. Oktober 1918

Margarete Möbius geb. Beyer.

Statt Karten.
Für die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem Heim

gange unſerer tkeueren Entſchlafenen Selma Barth geb.
ämmer ſagen wir nur auf dieſem Wege unſeren tiefwebel, z. Zt i. F.,

u. Frau Helene geb. Dietze.

Merſeburg, Weißenf. Str.
Nr. 46, 22. Oktober 1918.

Beerdigung Sonnabend
3 Uhr von der ſtädt. Friedhofskapelle. g

e

Montag den 21. Oktober
entſchlief nach langem, ſchwe
rem Leiden meine liebe, gute
Frau, unſere liebe Tochter,
Schwiegertochter, Schweſter,
Schwägerin und Tante SFrau Minna Miſer

e

geb. Klaus
im 41. Lebensjahre.

Dies ze gt tiefbetrübt an
Hermann Müller.

Merſeburg. Kl Sixtiſtr.
23 Oktober 1918

Die Beerdigung findet S
Sonnabend nachm. 383 Uhr
vom ſtädtiſchen Friedhofe
aus ſtatt.

DankK,
Für die vielen Beweiſe

herzlicher Liebe und Teil
J nahme beim Begräbnis
I meiner lieben Töchter und

ſem Wege unſern herz- S
ichen Dank aus. Vielen Dank F
der Neu Meuſchauer Jugend
für die ſchönen Kränze. Herz
lichen Dank allen denen, die
mir ſo hilfreich zur Seite
ſtanden und ihnen das letzte
Geleit zum Grabe gaben.

Meuſchau, 22. 10. 1918.

W. Kaßler u. Geſchwiſter
nebſt allen Angehörigen. J

Für die Beweiſe herz-

Nachruf!
Jn treueſter Pflichterfüllung, von feindlicher Grangate

getroffen, ſtarb am 8. Oktober, ſern von der Heimat im
Weſten, unſer lieber Jugendfreund

Unteroffizier in einem GardeFeld Artillerie Regt.
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe

im blühenden Alter von 21 Jahren.
Er hat ſich durch ſein ſtets heiteres Weſen unſere

allgemeine Beliebtheit erworben.
ein ehrendes Andenken bewahren.

Jn der Blüte Deiner Jahre,
In der Fülle Deiner Kraft,
Hat eine feindliche Granate,
Dich, lieber Freund, dahin gerafft.

Wir werden ihm allezeit

gefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 22. Oktober 1918.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Kämmer.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Teil-

nahme beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen herz
lichſten Dank.

Rich. Schmidt und Angehörige.
Merſeburg, den 23. Oktober 1918.

Freiwilliger Hilfsdienſt in der Gtadt Merſeburg.
Eingerichtet zu dem Zweck, den Familien unſerer Krieger mit

Rat und Tat in allen Lebenslagen beiz ſtehen, ihnen das Durch
alten zu ermöglichen, mitzuhelfen, daß der B. trieb, oder das Geſchäft,

oder die Werkſtätte des abweſenden Gatten, Vaters oder Sohnes,
wenn irgend durchführbar, im Gange erhalten bleibt

n Rat und Beiſtand in allen wirtſchaftlichen und kerufſlichenAngelegenheiten
J Fürſorge bei ſchwächlichen, ſchulpflichtigen Kindern behufs Er
langung eines Kuraufenthaltes oder ſonſtiger Ge.egenheit zur Kräſti

Ferner haben wir noch den Verluſt ei
Jugendfreundin zu beklagen. la

Emma Winkler
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Durch ihr ruhiges, beſckeidenes Weſen war ſie in
Wir werden ihrer ſtets in Treueunſerer Mitte beliebt.

gedenken. g

Dies widmet beiden ſo früh Dahingeſchiedenen

die Jugend von Groß-Kaynag.
Groß Kayna, den 22. Oktober 1918.

gung der Geſundheit.

erzeichneten Herren wenden

Kauf nann

an Elletch
mann Kötterttzſch
Rentner Rügow.

Mithilfe beim Unterbringen aus der Schule entlaſſener Kinder e.
Kriegerfrauen oder ſonſtige Angehörige eingezogener Merſe

burger wollen ſich vertrauensvoll an irgend einen der nachſtehend

Freiwilliger Hilfsdienſt in der Gtadt Rerſehurg.

Her geſchäftsführende Vorſtand.

Sänzer. Rektor Sehmiſch. Kaufmann Näther. Privat

e h ente h nrthelKaufmann Schäfer S l n
Fabrikdirektor Weber. Rentner Hauptmann

Lohgerber Dietel. Schuhmacher Obermeiſter Schmidt.

akteu Franz Roßner. Kauf

Bekanntmachung.
Auf Grund der letztwilligen An

des Kgl. Lotterie-Ein
Hermann Schröder ge

langen im November d. Js. aus
den Einkünften ſines der Stadt
emeinde Merſeburg vermachten

Nachlaſſes 600 Mark an bedürftige
in wohner der Stadt, denen keine

öffentliche Unterſtützung zu ge
währen iſt, zur Beſchaffung von
Feuerungsmaterial zur Verteilung

Meldungen werden bis zum
31. Oktober d. Js. Rathaus Zimmer

I licher Teilnahme beim Heim
e gange unſeres lieben Ent

ſchlafenen ſagen allen herz
lichen Dank. Dank auch
dem Hrn Paſtor für die troſt
reichen Worte am Sarge.

Jn tiefem Schn erze:
Ww. Berta Treydte

u. Tochter.

Amtliche Annahme und Ver
kaufsſtelle für getragene Bekler-

dung Merſeburg, Karlſtr. A,
Fernſprecher 591.

Zur Verhütung der Einſchlep
pung und Ausbreitung der Grippe
bleibt die amtliche Annahme und
Verkaufsſtelle für getragene Be
kleitung, Karlſtraße 4

bis auf Weiteres geſchloſſen.

Für die vielsn Baweise lisbs voller
Tsilnahme beim Heimgang ursrer lieben
Mutter sagen Wir unser ftisfempfun denen
her alichen Dank.

Merseburg, den 33. Oktober 1918

Familien Schmidt
und Schumann.

Nr. 10, vormittags entgegen ge
nommen

Merſeburg, den 19. Okt. 1918.
IV. 2226/18. Der Magiſtrat.

Gchuhlehrkurſus.
Jnfolge Erkrankung der Lehrerin

mubte der Schuhlehrkurſus von
heute mittag ab auf einige Tage
ausgeſetzt werden.

Die Wiederaufnahme des Unter
richts wird rechtzeitig von uns in
den Tageszeitungen bekannt ge
geben.

Merſeburg, den 22. Okt. 1918.
A. 1748/18. Der Magiſtrat.
Ausgabe der Leuchtmittelkarten.

Die Ausgaoe der Leuchtmittel
karten findet am

Die Wiederaufnahme de
Dienſtes wird von uns rechtzeitig
vorher in den Tageszeitungen be
karnt gegeben.

Merſeburg, den 22. Oktober 1918

M 174918. Der Magiſtrat.

Fufterrüben
verkauft Fritz Brfurt,

Clobicauer Straße 5. I

e

Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme beim
Tode unſeres teuren Entſchlafenen ſage ich im Namen aller
Hinterbliebenen meinen herzlichſten Dank.

Ww. Marie Dunzel.,
Nieder-Beung, den 22. Oktober 1918.

Donnerstag den 24. und Freitag
den 25. d. M., von nachmittags

2—6 Ahr
auf der Polizeiwache ſtatt gegen
Vorlegung des Lebensmittelheftes.

Die Verkaufsſtelle, von der die
Leuchtmittel zu empfangen ſind,
wird bei Ausgabe der Karte mit
geteilt.

Merſeburg, den 23. Okt. 1918
M. 1750/18. Der Magiſtrat.

z früher Gaßhuus, mitHeaus, R Morgen Garten in
der Nähe der Leung Werke mit
oder ohne 3 Morgen Feld zu ver
kaufen. Auskunft erteilt

Gasmeiſter P. Schulze,
Röſſen b. Merſeburg. Mittelſtr. 10.

Gute Waſchmaſchine
zu verkaufen bei
Rudolf Meckert, Ober- Burgſtr. 11.

Kanmnchen
ſind zu verkaufen
Kötzſchen, Naumb. Str. 68 d part.

Laterna magika
mit 6 Dtzd. Licht nebſt Films, gut
erhalten, zu verkaufen.

Martin Lehmann,
Saalſtraße Nr. 6 bei Hrüne.

IHoderner fast neuer Pelrkragen
(Feew am ne) zu verkaufen

Entenplan 9, 2 Tr.

Ladeneinrichtung
modern, faſt neu, für Zigarren
oder Schokoladengeſchäft paſſend,
ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein Kinderbett
und ein Korbgeſtell

zu verk. Meuſchauer Str. 21 a.

Wauſtellen
in beſter geſündeſter Lage hieſiger
Stadt hat preiswert abzugeben

Carl Herfurth.

Priedrich Sehultze, Panbbans

Konto. getr. 1862
e

Eröffnung laufender
Konten Zur Unterstützung desEelehgtart Goe. Plersehurg r hargeldios. Zahluneswerrenrs

Scheck- Formulare stehen an meiner Kasse zur Verfügung.

Bank Ausführung
fach schlasgenden Heschäfte,

aller es Bank



im eigenen Betriebe gegebenen Nummer zu verzeichnen. 3. ſich vor Abgabe von Schußwaffen und Munition an
ekanntma ung Das Lagerbuch hat ferner alle Verkäufe und ſonſtigen ie in J I2, Abſatz Meer 3 und A bezeichneten Per

Veräußerungen unter Angabe des Käufers, nach Vor e den d e ein oder den Waffenſchein vorüber den Verkehr mit Schußwaffen. und Zuname, Stand Wohnort und Wohnung, des Tages egen zu laſſen und ſich von der Perſonengleichheit des
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsver aſſung in der Abgabe, der Nummer des Waffenſcheines oder des Inhabers und Erwerbers zu überzeugen.

Verbindung mit S 9 p. des Geſetzes über den Belagerungs- Jahresjagdſcheines des Käufers auszuweiſen. 15.zuſtand und dem Geſetze vom 11. Dezember 1915, betr. Das ſtellvertretende Generalkommando behält ſich vor. Wer, ohne zum Handel mit Schußwaffen zugelaſſen zu
die Abänderung des Geſetzes über den Velagerungszuſtand, das Muſter des Lagerbuches vorzuſchreiben. ſein, Schußwaffen S veräußern vder erwerben
wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet: S 10. i b S ermittelung eines zugelaſſenen Händ

S J. Wer zum Handel mit Schußwaffen und Munition zu eUnter Schußwaffen im Sinne dieſer e hat ſt, iſt verpflichtet, dem ſtellvertretenden General Schule vent an n Wures a
ſind alle Arten von Schußwaffen ausſchließlich der Luft krmmando und den Polizeibehörden und deren Begauf per unentgeltli t 5 nje t e geltlich von einem Anderen zu erwerben.gewehre und Luſtpiſtolen zu verſtehen. kragten jede Auskunft zu geben die n iſt, den Voll Erteilung ver Genehmigung iſt die Poligeibehörde 8

Es iſt verboten, Schußwaf en ohne beſonderen Erlaub en e m Feberw n e e J Erwerbes zuſtändig
St S f eweiligen Beſtand anzuzeigen, die Beſichtigung der Vor J. Jnene h e W Man S e n zu e lege hre die Es t verboten Werten her ehenagls veeret

nicht agerbücher-Aufzeichnungen un elege zu gewähren. n sr di its Staat J eigene Schußwaffen und ielfernrohre oder ſolche aus derin hre an Bienſgehrent derhtigen 8 11. S Kriegsbeute ſtammende Gegenſtände e veräußern, zu er
Schußwaffen; Nicht zum Handel mit Schußwaffen und Munition werben, abzuändern oder inſtand zu ſetzen2. für die clitärperſonen im Offiziersrang hinſichtlich zugela e re e W n e ehe S des Genehmigung des ſtellver

ienſt öti meine oder beſondere Aufforderun ellvertretenden tretenden Generalkommandos. eg. r e e henen de e e Generalkommandos oder der von Meſen ezeichneten Be Das Verbot in Abſatz 1 gilt nicht, ſoweit militäriſche
o ordnungen das Recht Waffentragen hörde verpflichtet, die bei ihnen vorrätigen Schußwaffen Stellen beteiligt ſind.nderer Verordnungen das R zum t g c e 9und Waffengebrauch haben (z. B. Hilfsgendarmen, e Mk h a nen en e erbet b n Sle Heetterntehre n ri orſchriften zum Handel mi ußwaffen und Munition iſt verboten „gebra i ea Jahresjagdſcheinen hinſichtlich der zugelaſſenen Händler zu veräußern. e e en
andesüblichen Jagdwaffen upaſſen. Die Gegen ung iſte e e e ten Dtbktceſes rt Mitte en e ne aheee eee

S werben.Zur Ausſtellung des affenſcheines iſt die Polizei Aufträge zur Abenden und S e vonbehörde des Wohnſthes des Antragſtellers zuſtändig. 2. für die Sccherheitsorgane des Staates und der Ge Schuhwoffen durfen nur dann erteilt oder augeningnrr
s e J meinden ſowie für die Militärperſonen im Offiziers werden, wenn der S bei der AuftragserteilungDer Inhaber muß den Vaffenſchein während Le rang hinſichtlich der zum Dienſtgebrauch benötigten en Waffenſchein, oder einen Bee vorlegt.

Waffentragens ſtets mit ſich führen und den überwachen Schußwaffen und der dazu gehörigen Munition. Dieſe r Büchſenmacher hat ſich vor Annahme des wltre
den Polizeiorganen auf Verlangen zur Prüfung aus haben beim Erwerb dem Veräußerer einen die Schuß von der erſonengleichheit des Jnhabers und des Auf

händigen. waffe oder die Munition genau bezeichnenden, mit traggebers zu überzeugen.

S Dienſtſi bnisſchei v ten e 2 SWer Schußwaffen im e hat, iſt auf allge Erlanhn ſchei ver dorgeſeste Es iſt verboten, Schußwaffen und Munition im Wegemeine öffentliche oder beſondere Aufforderung des ſtelle für die e von Jahresjagdſcheinen hinſichtlich der der Verſteigerung oder gegen Abzahlung zu veräußern.

vertretenden Generalkommandos oder der von dieſem be g übti 8 affen und der dazu gehörigen S 20.Zeichneten Behörde verpflichtet, ſeinen Beſtand an SHuß re Wad weiſen S aebbeis Es iſt verboten, Aufträge zur Veröffentlichung von
waffen der in der Aufforderung bezeichneten Behörde Für die Juhaber von Waffen cheinen hinſichtlich der im Keuf. und Veräußerungsangeboten auf Fußwaſſen und
eder Stelle anzuzeigen und auf Verlangen vorzulegen. affenſchein bezeichneten Schußwaffe und der dazu ge Munition in Zeitungen und Zeitſchriften zu erteilen und

s 6. t hörigen Munition. ſolche Aufträge anzunehmen.
e m e be e a e a Hernt e Zuwiderhandl gegen die Anordnungen in Swaffen oder Zielfernrohre oder ſolche aus der Kriegsbeute g. z S Zuwiderhandlungen ge 7ſtammende h enſtände in Gewahrſam hat, iſt e alge- d ten e als die im Ah I. 6 e n i Ab und Je

meine öffentliche oder beſondere Aufforderung des ſtell S Abſah 2 bezeichneten Perſonen gbengeben Ziffer 2, Satz 2, 18, 14, 15, 16, len 17, 18, 19 und 20
vertretenben Generalkommandos vder der von dieſem be n die im s 12 Ab aß 2 bezeichneten erſonen andere werden mit ine bis zu einem J Briehe ſofern
zeichneten Behörde verpflichtet dieſe Gegenſtände an die als d e dort u h Schußwaffen ber andere als beſtehenden Geſehe keine höhere reiheitsſtrafe be
n der Aufforderung bezeichnete Behörde vder Stelle ab di Hort m ehe ſene Munition abzugeben ſtimmen. Beim de e mildernder Umſtände kann
ulieſern oder ſich über den rechtmäßigen Beſitz dieſer e dort n e geren auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. erkannt werden.

tände auszuweiſen. h 8 22.Segenſtände auszuweiſen e Die gelgſſenen Händler ſind verpflichtet Dieſe Bekanntmachun tritt mit dem Tage der Ver
Es iſt verboten, ohne beſondere n Erlaubnis 1. Sich bei Abgabe von Schußwafſen an die in 8 12 öffentlichung in Kraff.mit Schußwaffen und Munition zu handeln ſowie Schuß Abſatz 2, Ziffer 2 bezeichneten Perſonen den on eder Gleichseitig treten die Verordnungen des Komman

waffen abzuändern und inſtandzuſetzen. ren telle ausgeſtellten Erlaubnisſchein aus dierenden Generals vom 31 Juli 1914, Ziffer J und vom
s 8. ändigen zu laſſen, ihn durch Aufſchrift des Tages der Auguſt 1914 bezüglich des Verkaufs von Waffen und

r Erteilung der Erlanbnis iſt die Polizeibehörde habe und Bezeichnung der abgegebenen Schußwaffe Munition, des ſtellvertretenden Kommandierenden Gene
er i nach Art und nach Nummer des Lagerbuches zu ent. rals vom 1. Dezember 1914 iffer desgleichen vomS u werten und als Beleg zum Lagerbuch aufzubewahren Februar 1915 bezüglich Waffen und Munition außerer WMuniie an die im Abſatz 2 Die Veroxdnunge über Pulver und Sprengmittel

S e e 4 F 7 i r r ber vorgeſfe 4 be ſtehen. hS a e en Erlaubnisſchein aushändigen zu th S e durch Auſſchrift des Tages der Kbngate Magdeburg 12. Oktober 1918.
S Zezeichnung der abgegebenen Munition nach Arr Der ſtellvertretende Kommandierende General

e er gehenden Schußwaſfen und Menge zu entwerken und an die Stelle, die ihn Sontag,nter Angabe der erlunſt, der dabrikuummner und der ausgeſtellt hat, zurückzugeben Generalleutnant.
Stoſſe, Zuſchnitte und Zutaten von Heeresangehörigen zu Bekanntmachung

Bekanntmachung e kaufen oder auch ohne Bezahlung anzunehmen. Die Einmachezuckermarken UZuwiderhandlungen werden, ſofern die beſtehenden Geſetze über 500 Gramm, ſowie ſämtliche
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, in Ver keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Marken über Zuckerſonderzuwei

bindung mit 5 9 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und Jahre beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf ſungen aus Kreiserſparniſſen ver
dem Geſetze vom 11. 12. 191d, betreffend die Abänderung des Geſetzes Haſt oder Geldſtrafe bis 1500 Mk. erkannt werden. lieren, ſoweit nicht bereits von den
über den Belagerungszuſtand, wird im Intereſſe der öffentlichen Allen Gewerbetreibenden ſteht es frei, ſich die unter und 2 Kommunalverbänden ein früherer
Sicherheit verordnet: bezeichneten Beſtimmungen von den Bekleidungsamtern zu beſchaffen, Verfalltag feſtgeſetzt war, mit Ab

Auf Briefen und Poſtkarten nach dem Ausland hat der ſie werden koſtenlos abgegeben Buln des 31. Oktober 1918 ihre
Abſender ſeinen Vor und Zunamen, Wohnort nebſt Straße Die Bekanntmachung tritt am 23. Oktober 1918 in Kraft. Gültigkeit.

d er e De und t de Magdeburg, den 12. Oktober 1918. e n bei eieſen Vermerk nicht enthalten, werden von der Veſörde meidung der Beſtrafung vom 1.rung ausgeſchloſſen. e Der evertrewn s r e nan e IV. Armeekorps bis 30. November nur Zuckermarken
Falſche Angaben werden, ſoweit die beſtehenden Geſetze keine e mit dem Aufdruck November und

shere Fretheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre r ſolche über 25 kg belieferneſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft J Verbraucher können verfalleneoder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden. Marken bis zum 10. November derDie Bekanntmachung tritt am 23. Oktober 1918 in Kraft. Provinzial Zuckerſtelle zum UmMagdeburg, den 12. Oktober 1918. S r kauſch einſenden. Hierbei iht zubegründen, weshalb die Einlsſungver ſtelts Komtiandierende Senegen dec Arméeksrp. er mann Ockeactlte ioee didt ba ſatftnden
nnen.

Magdeburg, den 17. Okt. 1918.

Bekanntmachung. ren Der SherpraſtdentDie von der Heeresverwaltung erlaſſenen Beſtimmungen über VerwaltungsabteilungS 7 I e der Provinzial Zuckerſtelle.den Anzug der Ofſiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinäroffiziere, Beamten, Unteroſſiziere und Mannſchaften, namentlich die durch die An Gold W. älber r gez. Bollert

e

ſage 1 zum Merkblatt über die Verſorgung der Offiziere mit Bekleiunge und Ausrüſtungeſtügen vom 11. 2. 1918 Nr. 2102. 18. optisehe Artihel Veröffentlicht I

Armeeverordnungsblatt Seite 87) und durch die Anlage zum Merk Merſeburg, den 22. Okt. 1918blatt über Ausſtattung der Feldtruppen mit Bekleidung vom 6 Jetet Der Königliche Landrat.1917 Nr 2005/7. 17. B 3 Armeeverordnungsblatt von 1518, Seite 182) e J. B. von Grone,
anläßlich des Krieges gegebenen beſonderen Vorſchriften finden bei

Den ne des We s r h nicht a 0 teachtung, die die Rohſtoffknappheit und die allgemeine Wirtſcharts elage erfordern. So werden z. B. immer noch für Offiziere Friedens A. J er 6 5 e 7 7 Ausgabe von Mark
den ſam er en Se S e ſue anf Abſchnitt 46 der Auarkkarteensſchirmmützen und unprobemäßige Bluſen oder für Unteroſſtztere eund Mannſchaften (Fähnriche, Fahnenjunker Offizierſtellvertreter 2c.) For s echer 472 al S Weber e für
eigene Sachen angefertigt und verkauft. die Kunden der VerkaufsſtelleAuf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des 8 9b des Fiſcher WeißenfelſerſtraßeGeſetzes über den Belagerungszuſtand und des Geſetzes vom I. Gegen Vorlegung der neuenc e e o r et s ich n im Quartkarte werden auf den Kopf

ntereſſe der öffentlichen Sicherheit: Gewerbetreibenden und auBuits e e f ſtück ber Vorich gt a Bohrpaſta braun und weiß, Die zuge zum Preiſe von 11
ei der Anfertigung von Uniformſtücken von der Porſchri e nabzuweichen oder Uniformſtücke herzuſtellen und zu verkaufen a Gchuhcreme Helware, togelen elden de ehe v

oder auch nur zur Schau zu ſtellen, die in den Beſtimmungen a Wa en und Leder ett ſpäter beliefertverboten oder als unzuläſſig bezeichnet ſind S g Der Zeitpunkt der Ausgabedahingehende Anzeigen in Zeitungen uſw. zu erlaſſen; EGroſſiſten geſucht. Offert. unter N 11530 an Haaſenſtein Vogler, wird für jede Stelle vorher bekannt
e von der Heeresverwaltung oder von Heeresangehörigen zur A.G. Leipgig. emachtVerarbeiſ ung übergebene Stoffe, Zuſchnitte und Zutaten zu e Okt.anderen Jwecken als zu Uniformen für Offiziere und ſon Guterhaltenes änderktappstühlchen Gute Milch iege Merſeburg den 22. Okt. iais.ſtige Inhaber von Kleſderkarten zu verwenden oder leute le z Das ſeädtijh Lebensmittelamt.

Umformen und ſonſtige militäriſchen Bekleidungeſtücke, zu verkaufen Roſental 12. zu verkaufen Vorwerk A. l A l. 2993/18
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